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Beginn des PreuOennariaments
jjtktlin, 24. Mai . (Eig. Draht . ) „Zehn Minuten vor dem Antreten

»Antreten" ! An diese Kaierncnhvsblüte wurde erinnert, wer eine
. '«rtelstunde vor Sitzungsbeginn die Wandelhalle des Landtages
» ?° t. Dieser ernste hochgewölbte Raum glich am Dienstag einem

'nnenhof , auf dem eine neu ausgehobene Rckrutenmannschaft
ersten Male antritt . Zu einem dichten Klumven gedrängt , ball-
sich dort 160 Mann hakcnkreuzgeschmückten Volkes. Militärge-

^ sten einheitlichen Tnvs , diesmal allerdings nicht einheitlicher
^ ° rm . wenn auch Schaftstiefel und Kniehosen vorherrschten.

^ Woraus warten sie ? Eine komische Frage : Aufs Kommando !
^

^ lich verkündet das Schnarren der Sirene den Sitzungsbcginn .
Kommando ertönt , der Einmarsch kann sich vollziehen. Aber

t
5> der Architekt dieses Sauses hat bei seiner Erbauung den künf -

Kaserncnzweck des Landtages noch nicht gekannt : An der Enge
c

1 -küren zum Sitzungssaal scheitert der Masseneinmarsch. Wie ein
^. '«rmangrifs an unvorhergesehenen Drahthindernissen , so vervufft

E »evlante militärische Parade am Engpaß d ;r Pforten
her 9Tnrtr<; Tirrtfth <mt fn «Mti>rrtT n Ti tftttmnntt mtf h

|
s der Alterspräsident General a . D. Litzmann auf dem Prä -

^ tensitz erscheint , erheben sich die versammelten Sitlcrmannen zuiii
«inet
„ :.Scil"-Dcmonstration . Dann müssen sie sich artig verhalten
jj.

b da? Theater geht an die Konkurrenz von der äukiersten Linken
, tl- Für einen Augenblick freilich bietet das Saus einen Schein

Einmütigkeit , als es sich zu Ehren der Ovfer des jüngsten
^

««»werksunglücks von den Plätzen erhebt. Aber das ist bald vor-
z , Bei jedem Satz wird der Alterspräsident von kommunistischen
• Jtufen — nicht gerade resvcktvoller Art — zugedeckt. Der alte
,:^ 9egen selber scheut übrigens vor Provokationen auch nicht zu-
tj

11- bat er schon gleich beim Eintritt die „Seil" - Ruse seiner Frak -
Sj

n Mit faschistischem Gruß erwidert , so . versucht er gleich zu Be-
Lt - ' e ’ner Rede « ine politische Demonstration , indem er erklärt .

° sein Derfahren nach der bisherigen Geschäftsordnung keineswegs
^ Anerkennung derselben für den neuen - Landtag bedeutete.

Etlicher Hinweis auf die Wahl des Ministerpräsidenten .) Im

übrigen beruft Litzmann gemäß der Geschäftsordnung vier Beisitzer ,darunter auch den Sozialdemokraten Paetzel, und schlägt die Kon¬
stituierung des Aeltestenrats vor , der das Hans zustimmt.

Was dann folgt , ist übles Eeschäftsordnungstbeater . Die Kom¬
munisten Pieck und Kasper stellten unmögliche Dcmonstrationsan -
träge , deren selbstverständliche Ablehnung für sie der Vorwand ist,
um die „Einheitsfront von den Sozialdemokraten bis zu den Na¬
tionalsozialisten " zu konstruieren. Schade , daß der zwei Stunden
vorher erschienene Angriff des Herrn Goebbels diesen Trick schon
vorweggenommen hat , indem er die „Einheitsfront vom Zentrum
bis zu den Kommunisten" verkündet. Für jeden Radikalinski sind
halt alle anderen eine Einheitsfront.

Zur Entschuldigung für die Kommunisten muß allerdings gesagt
werden , daß gleich nach ihnen die Deutschnationalen die Gelegenheit
benutzten, um zu beweisen, daß sie in sinnlosester Demagogie den
Kommunisten Konkurrenz zu machen gedenken . Ihr Herr von Win¬
terfeld begründete einen herrlichen „Mibtrauensantrag"

, dessen
Sinn man dahin zusgmmenfassen kann : Das zurückgetretene Kabi¬
nett Braun-Severing solle noch einmal zurllcktreten bzw . der Land¬
tag entziehe dem wegen des Wahlausfalls zurückgetretenen Kabinett
sein Vertrauen. Geistvolle Leute , diese Hugenbergianer .

Am Mittwoch steht die Wahl des Präsidenten und des Vizepräsi¬
denten als erster Punkt aus der Tagesordnung . Sachlich geklärt bat
diele Sitzung noch nichts. Sie war kurzes und schlechtestes Theater
für ein Publikum , dessen geistiges Niveau von den Akteuren offen¬
bar auf äußersten Tiefstand eingeschätzt wird. Dem Denkenden sagte
diese Sitzung nur, daß dieses Parlament wohl kaum arbeitsfähig
werden wird . Die Sozialdemokratie hat sich an der ganzen Theater¬
spielerei nicht beteiligt . Sie hat damit »um Ausdruck gebracht, daß
sie Wesen und . Pflichten eines Parlaments ernster auffaßt als die
Leute , denen ein Svektakelstück für sensationshungrige Tribünen
Zweck und Inbegriff ihres parlamentarischen Wirkens ist.

!j£o bleibl Jlrheitsdienslpflichl der {Produktionsmittel ?

Eiserne Front in neuer Aktion
itijd]c Slurmwelle zur (Eindämmung der Arbeitslosigkeit

jA # mhpr 24 . Mai . (Eig. Draht.) Mit elementarer Wucht find
^ Hamburg die Arbeitermassen für die neue Aktion der „Eisernen"*** zur Arbeitsbeschaffung vorgestoßen . Unter der Parole

„Nicht Volk in Waffen, sondern Volk in Arbeit!"

Hk
' n *ltn größten Versammlungsräumen Hamburgs ein « Kund -

der „Eisernen Front" statt , die von mehr als Zehntausenden
war .

^nte» den Teilnehmern war der Prozentsatz der jungen
^ Arbeiter besonders stark .

Höltcrmann und Verbandsvorfitzcnder Scheffel riesen unter
" dem Beifall aller Versammelten den Staat auf , sich jetzt

zu durchgreisenden Maßnahmen zu entschließen und seine
Kraft in den Dienst der Arbeitsbeschaffung zu stellen .

Ermann erinnerte daran , daß in Hamburg die erste Bersamm -
lich r** „Eisernen Front" stattgesunden und dann die Bewegung

"W elementarer Gewalt über das ganze Reich ausgedehnt habe .
Hamburg gehe heute abermals der Ruf in das Land ,

gesamte Kraft der Arbeiterschaft anzusetzen für das Ziel :
Eindämmung der Arbeitslosigkeit!

Die „Eiserne Front" sei nicht nur zur Wahlagitation da. Mit ihrer
ganzen Kraft setzt ste sich rum Kampf gegen die Arbeitslofigkeit ein.
Nicht : „Stillgestanden!" , sondern „Rührt Euch!" lautet ihr Kampf¬
ruf . Mit aller Energie müfie vor allem der Kampf um die deutsche
Industrie ausgenommen werden und dazu gehöre , daß die Arbeiter¬
schaft fich jetzt auch pofitiv zum freiwilligen Arbeitsdienst bekenne.

Neben der Beschäftigung , insbesondere der Heranwachsenden Ju¬
gend — führte Höltermann weiter aus — müsse jetzt auch da» Pro¬
blem der Versorgung der Dauer-Erwerbslosen vom Staat entschie¬
den angepackt werden . Denn es fei eine Illusion zu glauben, daß
unter den gegebenen Wirtschaftsverhältnissen noch alle Erwerbslosen
jemals wieder in Arbeit kommen würden .

Die Eiserne Front erhebe an die Reichsregierung die Forderung,
fich jetzt ihrer Pflicht an den leidenden Massen bewußt zu werden
und auch den Satz der Neichsverfasiung . daß Eigentum verpflichtet ,
zur Geltung zu bringen . Es gilt jetzt auch .

die Arbeitsdienstpflicht der Produktionsmittel
durchzuführen. Die Ausführungen Höltermanns fanden insbeson¬
dere bei den vielen Tausenden von Jungzuhörern stürmische Zu¬
stimmung .

Italien gegen Seitliche Autarkie
Die Drohung mit Eegenmahnahmen

Wm Italiens Ansfuhrmöglichkeiten nach
"b zu garantieren, stehen besondere Regierungsmaßnahmen

l!»n, x
*1“0 * bevor. Der Präsident der landwirtschaftlichen Födera -

einflußreiche Abgeordnete Tasfinari, hat in Mussolinis
9b [ „

6 Ztalia einen Notruf erlassen gegen Deutschlands
Nitit,,

* « « ung vom Ausland, wie fie durch die Devisenkontingen-
k

1, U? l) We „autarkischen Tendenzen " zu befürchte«
» , iiolini selbst und der Korporationsminister Bottai

«inh • n ätzten Wochen wiederholt ihre Stimmen warnend
"dinglich gegen all die neuen Formen des Protektionismus’*

Z «
'. .Tasfinari weist warnend aus die Repressalien bin .

Hg eventuell Deutschland gegenüber zur Berfü-

^ Oer Zollwahnstnn
Mai . Ein neuer Bundesratsbefchluß Uber die Einfuhr-

7
stekt eine Reihe von Waren vor , die teils mit Be -

teils nur zu einem höheren Zollankatz ohne Bewilligung
« werden dürfen

*es englischen Zollermächtigungsgesetzes
V % t«5 ^ °i . Das Unterhaus hat mit 341 gegen 81 Stimmen

ftn, “! " ? des Finanzgesetzes angenommen , wonach der Zoll-
die wird , die Streichung der Titel ^on der Freiliste

der anzuwendenden Zollsätze vorzuschlagen .

X auf dem Klüggcliee gelandet
Riesige Begeisterung

ERB Berlin . .24 . Mai . Das Flugschiff „Do X" ist beute
nachmittag um 18,27 Uhr unter dem begeisterten Jubel der Bevöl¬
kerung. die trotz des unbeständigen Wetters zu Hunderttausenden
den See umlagerte, glatt auf dem südwestlichen Teil des Müggel¬
sees in der Nähe des Seercstaurants Rübezahl gelandet.

Bereits um 14 Uhr waren die Straßen zum See mit Tausenden
von Radfahrern und Motorradfahrern belebt. Hunderte von Boo¬
ten hielten fich an der Markierungslinie auf dem See auf .

Frankreich und England
gegen Abschaffung der Tanks

Genf , 24. Mai . Der Landabrüstungsausschuß beschäftigte sich
heute mit der Frage der Tanks , deren vorbehaltlose Abschaffung
Deutschland bekanntlich fordert . Die Vertreter Frankreichs und
Englands ließen deutlich erkennen, daß fie die Tanks nicht a b -
schaffe » wollen.

64- 000 Arbeitslose weniger
Wie die Reichsanstalt mitteilt , ist in der ersten Maihälfte die

Gesamtzahl der Arbeitslosen um 64 80« auf 5 67888« rurückge -
gnngen . .

& /Ue Mttd
*
Vate * 6tmd

Wer erinnert sich noch des Tages im August 1914 , kurz nach
der Kriegserklärung , als das deutsche Hauptquartier mit Wil¬
helm II . am Rhein stand und der Pariser Eifelturm in die
Welt funkte : „Attila II . in Mainz ! " Wer erinnert sich
noch der englischen und französischen Kriegspropaganda , die
die deutschen Soldaten allgemein als Hunnen bezeichnete ?
Woher stammte dieser Ausdruck ? Aus jener berüchtigten Rede
Wilhelms II . an die zum Chinakrieg und zur Eroberung
chinesischen Gebietes ebenfalls entsandten deutschen Ma¬
rinestreitkräfte unter der Führung des „Weltmarschalls " Graf
Waldersee. Wie die Hunnen , so befahl der Oberste Kriegs -
her, sollten die deutschen Matrosen und Infanteristen drein¬
schlagen, daß es in hundert Jahren kein Chinese mehr wage,einen Deutschen scheel anzusehen.

In jenen Wochen des patriotischen Taumels war es der
Sozialdemokratie Vorbehalten, diesen wilhelminischen
und imperialistischen Irrsinn im Namen der Menschheit und
im ureigensten Interesse des deutschen Volkes gebührend zu
geißeln und die wahre Ehre der Nation und des Vaterlan¬
des zu retten . Diese Haltung der Sozialdemokratie , angefan¬
gen bei der Annexion Elsaß-Lothringes und des Versailler
Friedens von 1871 , diese ständige Warnung vor dem Krieg
und den Kriegstreibern und diese unermüdliche Arbeit für
den Frieden waren es, die den Namen August Bebels als den
Verkörpere! der deutschen Sozialdemokratie bis in die fern¬
sten Winkel der Erde zu einem Symbol und zu einer
achtung- und ehrfurchtgebietenden Persönlichkeit rverden lie¬
ßen. Die Hunnenrede Wilhelms II . und so viele ähnliche
Sprüche und leider auch Taten haben dem deutschen Namen
nur llnehre gebracht. Von 1914 bis 1918 zehrte von ihnen
die ausländische Propaganda , lebte sie vom Chauvinismus
und Nationalismus der Alldeutschen der Vorkriegszeit , be¬
zahlte sie das deutsche Volk durch unerhörte Blutopfer .
„Gegen die Hunnen " war der Schlachtruf all jener an der
Seite der französischen und englischen Regierungen kämpfen¬
den Militaristen und Imperialisten der ganzen Erde . . .Gegen
die Hunnen "

, damit sollten selbst den indischen Regi¬
mentern der Krieg als eine sittliche Notwendigkeit der
Zivilisation gegen die Barbarei schmackhaft gemacht werden.

Gesetzt der Fall , wir hätten das Dritte Reich . Es betrachtet
nach den Worten und Lehren der Hitler . Rosenberg und
Straßer bis herab zum letzten Nazi-Agitator , die „W e h r-
h a f t i g k e i t" Deutschlands als erste Notwendigkeit. „Volk
ohne Raum " heißt die Phrase und daß dieser Mehrraum ge¬
gebenenfalls auch durch einen Krieg erobert werden
muß , gehört ebenfalls zu der unumstrittenen Theorie der

Nazi-Oank an Lronlsoldalen
Maßregelungspolitik unter Naziherrschaft

Braunschweig , 24. Mai . (Eig. Draßt.) Das braunschwei¬
gische Staatsministerium bat gegen den sozialdemokratischen M i -
ntsterial - Oberinspektor Gräf ein Diszivlinarveriabren
mit dem Ziel der Dienstentlasiung angestrengt .

Gräf wird vorgeworfen, in den Jahren 1928 und 1929 verschie¬
dentlich das Diensttelevbon benutzt zu haben . Er hatte
aber von dem zuständigen Bürodirektor für Gespräche, die er als
sozialdemokratischer Stadtverordneter führte , die Genehmi¬
gung . Gräf gehört zu den wenigen sozialdemokratischen Beamten,
die man bisher noch nicht entlassen , penfionieren oder maßregeln
konnte. Er ist alter Frontsoldat (Rückcnmarkschuß, 68 % ) .

Der „Dank des Vaterlandes " wird von den National¬
sozialisten also in recht origineller Weise erstattet .

Erneuerer Deutschlands. Gesetzt den Fall , das Dritte Reich
stehe vor , oder sogar in bei kriegerischen Ausein¬
andersetzung mit einem benachtbarten Staate . Das Recht
zum Leben gestehen aber selbst die wildesten Rasse -Anbeter
des Dritten Reiches jedem Volke zu ; hiermit auch das Recht
der Verteidigung . Der Weltkrieg hat uns jedoch in überreich¬
lichem Maße bewiesen , daß diese Verteidigung eines Volkes
nicht nur mit materiellen , sondern auch nicht minder stark
mit geistigen und ideellen Waffen geführt wird .
Nichts aber , was im Weltkrieg Deutschland mehr geschadet
hat , als diese geistige Verteidigung und der ideelle Angriff
unserer ehemaligen Gegner . Ströme von Geld ließ in diesen
vier Jahren die kaiserliche Regierung zur Gegenpropaganda
in Amerika und vor allem in den neutralen Staaten Europas
fließen. Vermochte sie die „Hunnenrede"

, vermochte sie Zabern
und die Mißhandlung der Elsaß-Lothringer , die Ostmarken¬
politik gegen die Polen , die alldeutsche Propaganda des Por -
krieges und so vieles andere ungeschehen und ungesprochen
machen ? Gewiß , deutschfeindliche Kriegsagitation der jensei¬
tigen Militaristen . Heuchelei von Imperialisten , die den Krieg
gewinnen wollten . Unterschätzen wir jedoch nicht die Auswir¬
kung auf die Stimmung der fremden Soldaten und der geg¬
nerischen Bevölkerung. Ohne diese Agitation und ohne diese
vom wilhelminischen Deutschland geschmiedeten
Agitationswaffen wäre es unmöglich gewesen , vier Jahre lang
eine Welt gegen uns zusammenzubringen und trotz ungeheuer¬
lichster Opfer zusammenzuhalten .

Gesetzt den Fall , das Dritte Reich ist ähnlich wie 1914 in
Ler Verteidigung oder gar im Angriff . Die feindliche Propa¬
ganda arbeitet wieder . Sie bedarf lediglich der heutigen
Nazipresse einer einzigen Woche, und das Wort „H-un-
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hen “ wird ein Kosename sein gegenüber dem , was das deut¬
sche Do » an gegnerischer Propaganda und Wirkung zu spüren
haben wird . Was in diesen Jahren und Monaten in Deutsch»
land an » arbaret von Hitler und seiner Kumpanei am deut.
scheu Volke verbrochen wurde : wenn wirklich einmal das
Dritte Reich käme , armes deutsches Volk . Sollen wir aufzäh¬
len . was täglich an Hatz und Gemeinheit in der Nazipresse
und durch die Naziführer gegen fremde Völker geschleu»
dert wird ? Sollen wir täglich auch nur die Stimmen des
neutralen Auslandes über die Agitation Hitlers
zitieren ? Müssen wir dem deutschen Volke immer wieder sagen,
was die Katholiken von Rom bis Chicago, von Lissabon
bis Lettland aufwühlt über die Schändungen des katholischen
Glaubens und der Katholiken durch die deutschen Naziblätter
und ihre Schreiber? Müssen wir sagen, wie die erbärmliche
antisemitische Hetze in der ganzen Welt wirkt, etwa
in einem Volke wie dem englischen , das jedem Neugeborenen
einen alttestamentarischen Namen beilegt und das die Bibel
und die jüdische Religion mit der grötzten Achtung und Ehr¬
furcht betrachtet? Sollen wir über die Stimmung unter den
sozialistisch und gewerkschaftlich organisier -
tenArbeitern aller Länder referieren , ob der Diffamie¬
rung und täglichen Besudelung der deutschen Sozialdemokratie ,
ob des Terrors gegen die sozialistische Arbeiterschaft? Müllen
wir sagen , wie verheerend dre Wirkungen gegen das deutsche
Volk heute schon sind ob der Militärkamarilla und der Aus¬
schaltung der Demokratie? Lasten wir all dies beiseite, neh¬
men wir nur die Humanität und das rein Menschliche.
Welche Wirkungen mutz sich das deutsche Volk für seine Zukunft
versprechen , das seine Not und Bedrängnis in alle Welt ruft ,
wenn diese Welt zu gleicher Zeit durch ihre Presse nur die
eine Tatsache erfährt : In Regensburg wird ein Kind
überfahren , das das im heutigen Deutschland noch grötzere
Unglück besitzt: Mandelbaum zu heitzen . Das Kind wird in
eine Klinik gebracht. Der anwesende Arzt , ein Professor und
Anhänger Hitlers , verweigert das Kind zu behandeln , weil
es Mandelbaum heißt. Das schwerverletzte Kind mutz in ein
anderes Krankenhaus gebracht werden, wird dadurch zu spät
operiert und stirbt !

Müssen wir ein Wort hinzufügen? Kennt das deutsche Volk
die Bedeutung und Wirkung solcher Ereignisse? Sind Ehre
und Vaterland , ist der Name der deutschen Wissenschaft und
des deutschen Volkes je mehr geschändet worden? Wo
ist die deutsche Intelligenz und wo sind die Wissenschafter und
Führer der Natron , die sich endlich der deutschen Arbeiterschaft
und der deutschen Sozialdemokratie zur Seite stellen, damit
wir bestehen können vor der Geschichte und vor oen Völkern?
Wahrlich, es ist die höchste Zeit zum Erwachen Deutschlands!

Äus Württemberg
Nicht zustandegekommene Regierungsbildung

Stuttgart . 24. Mai . (Eig . Meldung .) Der württembergifche
Landtag batte am Dienstag eine mehrstündige Aussprache über
die umstrittenen Fragen der Geschäftsordnung. Sie endete mit der
Annahme eines vom Zentrum gestellten Antrags , die Geschäftsord¬
nung des früheren Landtags mit Ausnahme von 5 besonders ge¬
nannten Paragraphen vorläufig zu LLernehmen und die umstrit¬
tenen Bestimmungen einem Ausschuß »ur Beratung zu überweisen.
Dieser Antrag wurde gegen die Stimmen der Nationalsozialisten
und Kommunisten angenommen.

Damit waren die Bestimmungen der Geschäftsordnung, di« sich
auf die Wahl des Staatspräsidenten bezogen, in aller Form und
mit grober Mehrheit außer Kraft gesetzt. Für dessen Wahl gilt
jetzt nur noch di« Verfassungsbestimmun« , daß der Landtag seine
Beschlüsse „mit Mehrheit "

»u fassen bat .
Um dies noch besonders zu unterstreichen, wurde vom Zentrum

folgender Antrag gestellt:
„Für die Wahl des Staatspräsidenten gilt folgendes :
Der Staatspräsident wird durch den Landtag gewählt . Gewählt

ist . wer die Mehrheit der abgegebenen gültigen Stimmen ( absolute
Mehrheit ) erhalten hat .

Weihe Zettel oder solche mit Enthaltung weiden nur bei Fest¬
stellung der Beschlußfähigkeit mitgezählt , nicht aber bei Feststellung
des Abstimmungsergebnisses.

"
Dieser Antrag wurde mit der gleichen Mehrheit gegen die Stim¬

men der Nationalsozialisten und bei Stimmverweigerung der
Kommunisten angenommen.

Nun konnte gegen 8 Uhr abends in die Wahl des Staatspräsi¬
denten «ingetreten werden. Es beteiligten sich an ihr sämtlich« 80
Abgeordnete . Stimmen erhielten :

Dr . Jonathan Schmidt (N .E .) 22
Dr . Bol» (Z .) 20
Keil (SPD .) 14
Strobel (Bd .) 11
Köhler (Komm.) 7
Dehlinger (D .R .) 4
Beyerle (Z .) 1
Körner (Bd .) 1

Die Wahl ist also, da kein Kandidat die Mehrheit der abge¬
gebenen Stimmen erhielt , wie der nationalsozialistische Präsident
Mergenthaler ausdrücklich feststellte , negativ verlaufen , so dass die
bisherige Regierung Bolz vorläufig weiter als Eeschäftsministe-
rium im Amt bleibt . Ohne Verständnis für diese Sachlage begrün¬
deten die Kommunisten sofort ein Mißtrauensvotum gegen diese
Eeschäftsregierung , ohne sich darüber belehren zu lassen , daß diese
selbst bei Annahme als vorläufige Regierung bleibt , da es zur Zeit
gar kein« parlamentarische Regierung gibt und sie sogar nach der
Verfassung verpflichtet ist. solang« im Amte »u bleiben , bis eine
neu« Regierung gebildet werden kann.

Der Mißtrauensantrag wurde gegen di« Stimmen der Antrag¬
steller und der Nationalsozialisten abgelehnt , die ihnen auch dieses
Mal Helfersdienste leisteten.

Etatberatungen
Die Reichsregierung bat die Etats des Reichsarbeitsmiuiste -

rium », der allgemeinen Finanzverwaltung und der Kriegslasten
noch nicht endgültig verabschiedet. Die Zahlen in den erwähnten
Etats dürften wohl feststehen , ihre endgültige Gestaltung hängt
aber im wesentlichen Teilen von der finanziellen Auswirkung der
Kabinettsbeschlüsse über die Frage der Arbeitsbeschaffpng ad . Es
ist auch noch nicht sicher , ob bestimmte Ausgaben für die Arbeits¬
beschaffung den Kommunen zur freien Verfügung Werlassen wer¬
den oder ob sie im Etat des Reichsarbeitsministeriums zur Ver¬
ausgabung durch den Reichsarbeitsminister kommen.

Der Ansatz für die Krisenfürsorge im Etat des Reichsarbeits¬
ministeriums dürfte zwischen 850 und 880 Millionen Mark schwan¬
ken. Die Ausgaben für Wohn - und Siedlungswesen sind um 1,6
Millionen Mark höher als im vergangenen Jahr und belaufen sich
damit auf rund 14 Millionen Mark . Der größere Teil der Er¬
höhung kommt der Siedlung zugut. Die Beträge der Krisenfür¬
sorge und der Arbeitslosenversicherung stehen noch nicht fest. Für
die wertschasfende Erwerbslosenfürsorge werden infolge des Ueber-
gangs ihrer Aufgaben an die deutsche Gesellschaft für öffentliche
Arbeiten nur noch 2 Millionen Mark ausgeworfen , also 20 Mil¬
lionen Mark weniger als im vergangenen Jahr . Der Zuschuß an
die Reichsanstalt für Arbeitslosenversicherung zwecks Durchführung
der Krisenfürsorge ist mit rund 40 Millionen Mark angesetzt . Da¬
für . daß im Steinkohlenbergbau die Beiträge zur Arbeitslosenver¬
sicherung gestrichen worden sind , die Versicherung aber weiter läuft ,
werden an die Reichsanstalt 8 Millionen Mark zusätzlich gezahlt.

Weggefallen ist ein Ansatz von 2 Millionen Mark für Entschädi¬
gungen an gewerbsmäßige Stellenvermittler für den Verzicht auf
ihr Gewerbe, weil sich berausgestellt hat , daß die Stellenvermittler
in fast allen Fällen die Zahlung einer dauernden Altersrente einer
einmaligen Kapitalabfindung vorgezogen haben. Für die Renten¬
zahlungen reichen aber die Reste aus den vergangenen Jahren
noch aus . Bei den Fonds , die der allgemeinen Wohlfahrtspflege
dienen , sind ebenfalls Abstriche vorgenommen worden. Sie be¬
tragen bei der Kleinrentnerbilfe 7 Millionen Mark : es werden
jetzt also noch 28 Millionen Mark vom Reich für die Kleinrentner¬
fürsorge ausgegeben . Die Zuschüsse an Empfänger von Werkspen¬
sionen werden um 50 000 Mark auf 3 450 000 Mark herabgesetzt .
Die Ausgaben zur Förderung von Einrichtungen der Fürsorge für
Erwerbsbeschränkte usw . sind von 1 425 000 auf 1000 000 Mark
herabgesetzt worden. Die Ausgaben für die Anstalten und Ein¬
richtungen der privaten Wohlfahrtspflege bleiben jedoch mit 1,8
Millionen Mark auf der Höhe des Vorjahres . Bemerkenswert ist
noch an Abstrichen an den Ansätzen »ur Untersuchung der Gesund-
beistverbältnisse der Arbeitnehmer und zur Erhaltung der Ver -
suchsorubengesellschaft , die von 380 000 auf 247 000 Mark herab,
gesetzt worden sind . Schließlich vermindern sich die Reichszuschüsse

zu 'den Renten der Invalidenversicherung und di« Steigerungs -
betrüge der Invalidenversicherung um 12 .8 Millionen auf 304 .4
Millionen Mark .

Der Etat des Reichswirtschaftsministeriums ist mit 12,5 Millio¬
nen Mark um rund 400 000 Mark niedriger als im vergangenen
Jahr . Die gesamten Einsparungen im Etat des Wirtschaftsmini¬
steriums betragen rund 1 Million . Außerdem sind noch Einnahme -
erböhungen von ungefähr 60 000 Mark zu verzeichnen . Daß der
Gesamtetat des Wirtschaftsministeriums nur um etwas über ein
Drittel der Einsparungen geringer ist, hängt damit zusammen, daß
im Etat für 1932 einige neue Ausgabenansätze enthalten find. Für
die Förderung der Leipziger Messe werden 500 000 Mark gefordert ,
nachdem der Reichstag ein« derartige Verwendung von Reichs¬
mitteln in den letzten Jahren stets abgelehnt hat . Als Begründung
wird mitgeteilt , daß die Gefahr einer übermäßigen Einschränkung
der Leipziger Messe bestehe . Man kann damit rechnen , daß der
Reichsrat diesen Posten noch erhöhen wird . Ferner enthält der
Etat des Reichswirtschaftsministeriums eine Mehrausgabe von
280000 Mark für das Reichskuratorium für Wirtschaftlichkeit und
Neuausgwben von 44 000 Mark »ur Erhaltung 'der Betriebseinrich -
tungen der Wenzeslausgrube sowie 24000 Mark für die Kosten
de» neuen Ausschusses für Auslandsschulden.

Der Zuschußbedarf des Reichsfinanzministeriums ist mit 244 Mil¬
lionen Mark um 29b Millionen Mark niedriger als im Jahre
1931. Alle Einsparungen find bei den fortdauernden Ausgaben
gemacht worden. Allein im Etat der Landesfinanzämter werden
38 Millionen Mark gespart , die allerdings fast ausschließlich auf
der Verminderung der Beamtenbesoldung beruhen . Der Disposi¬
tionsfonds des Reichspräsidenten in Höbe von 1,5 Millionen Mark ist
nicht gekürzt worden . Dagegen sind die Gewinne des Reichs aus
Wirtschafstbeteiligungen um 2 .9 Millionen Mark niedriger als im
vergangenen Jahr angesetzt . An die Deutschen Werke Kiel -A.-G.
soll im Jahre 1932 eine Beihilfe von 1750 000 Mark gegen 2 Mil¬
lionen Mark im vergangenen Jahr gezahlt werden. Zum Erwerb
junger Aktien der groben Dachgesellschaft des Reichs für seine
Wirtschaftsbetriebe , der Viag , werden 1932 4 .3 Millionen mehr be¬
nötigt als im Vorjahr . Die Ausgaben der Reichsfinanzverwaltung
für Bauten betrug im Jahre 1932 rund 2 .2 Millionen Mark , also
nur eine Kleinigkeit weniger als im Jahre 1931. Auch hier macht
sich der allgemein« Rückgang der Bautätigkeit stark bemerkbar,
denn noch im Jahre 1930 waren rund 6 Millionen Mark für diese
Zwecke im Etat eingesetzt .

Der Etat der Reichskanzlei beziffert sich auf 1,3 Millionen Mark ,
das find 21100 Mark weniger als im Jahr 1931. Der Revräsenta -
tions - und Dispositionsfonds des Reichskanzlers sind um zusam¬
men 19 000 Mark , di« Ausgaben für die Aufklärungsarbeit der
Reichszentrale für Seimatdienst um 20 000 Mark gekürzt worden.

Internationale toziattstitche Kundgebung
in Zürich

WLB . Zürich , 24. Mai . Die sozialistische Partei der Schweiz
und das Gewerkschaftskartell der Stadt Zürich veranstaltete »
gestern abend eine internationale Kundgebung , die von rund
6000 Personen besucht war . Auf dieser Kundgebung sprachen «. a.
die drntsch« Reichstagsabgeordnete Frau Toni Sender ,
Peter Graßman « vom ADEB . und der Vorfitzeude der So¬
zialistischen Arbeiterinternationale . Emile Bandervelde .

Am Schlüsse der Kundgebung wurden die bereits festgelegten
vier Entschließungen angenommen , die die technischen Pro -
bl«« e der Abrüstung , die private Waffenerzeugung , di « Regelung
de« internationalen Waffenhandels sowie die Bestrebung«« der
Dewokrati « im Kampf« um die Abrüstung und gegen die
aegenwilrtig « Weltwirtschaftskrise behandeln .

Va)ianbiebe»ungsvertuch bei Herriot
Herrlot reist ab

Part ^ 24. Mai . (Eig . Draht .) Die von nationalsozialistischer
Seil« verbreitete Meldung, daß sich verschiedene deutsch « Politiker

und Industrielle in Luxemburg mit Freunden Herriots treffen wür¬
den, um die Möglichkeit eines Abkommens über die Reparationen
zu prüfen , wird von Serriot dementiert . Der Führer der Radikalen
erklärte auf eine an ihn gerichtete Frag « , daß er von dieser angeb¬
lichen Zusammenkunft nicht das geringste wisse.

politischer Mord vor Gericht
Bochum . 24. Mai . ( Eig . Draht . ) Das Schwurgericht Bochum ver¬

urteilte den Kommunisten oant 'Gnde wegen Totschlags in Tatein¬
heit mit Raufhändel zu zwölf Jahren drei Monaten Zuchthaus und
fünf Jahren Ebrverlust . Der Angeklagte bat im Oktober des ver¬
gangenen Jahres einen Nationalsozialisten erschossen.

Todesopfer des Zusammenstoßes in Hamburg
Hamburg , 24. Mai . Der gestern bei einer großen Erwerbslosen¬

demonstration vor dem Arbeitsamt in den Kohlhöfen durch einen
Schuß schwerverletzte Seemann ist beute im Krankenhaus gestorben.

Bürgermeister Seih-Men wiebergewätzlt
Nazikrakeel

Wien , 24. Mai . Die erste Wiener Eemeinderat «, und Landtags
sitzung nach den Wahlen des 24. Avril wurde heute nachmittag
öffnet. Vor Beginn kam es beim Einzug der 15 neugewab»"

nationalsozialistischen Eemeinderäte vor dem Rathaus zu größer «»

Kundgebungen . Die Polizei mußte den Rathausplatz räume«.
Bei ihrem Erscheinen im Sitzungssaal wurden die Ration »^

sozialisten von der dichtbesetzten Galerie mit lärmenden Zwilch»" '

rufen empfangen . Gleichzeitig kam es zwischen einzelnen Besuch»"
der Galerie zu Auseinandersetzungen. Nachdem Bürgermeist"

Seitz die Galerie unter Androhung sofortiger Räumung zur R""

gebracht hatte , folgte die Vereidigung der Gemeinderäte .
Im Verlaufe der Gemeinderatssttzung wurde Bürgermeift "

Een . Seitz mit den sozialdemokratischenStimme « wieder « » '

wählt . Als Bürgermeister Seitz das Gelöbuis ablegte , erki"^ .
sich di« Gemeinderäte von ihren Sitzen. Rur die Nationalsozialist»
blieben fitzen, was ihnen kritische Zurufe von sozialdemokratisch »
Seit « eintrng .

In der konstituierenden Sitzung des Wiener Landtag '
wurde der bisherige Landtagsvräfident Ge». Danneberg ®l

dergewiiblt.
Wien , 24. Mai . Aus Anlaß der ersten Sitzung des neugewäbli»

Landtages versammelten sich etwa 2000 nationalsozialistiiche
ieigänger und brachten den vorbeiziehenden nationalsozialistisch"

Abgeordneten Ovationen dar . Die Nationalsozialisten versucht»"'
in Kaffeehäuser einzudringen , und gegen einen Straßenbahn »""

vorzugehen. Die Polizei wehrte die Angriffe der Demonstrant"
ab . Zwischen Nationalsozialisten und politischen Gegnern kam "

zu Schlägereien . 12 Personen wurden festgenommen.

Aufnordung !
Auf den Kandidaten - und Rednerlisten eiper bestimmt "

Partei in Wien erscheinen folgend« Namen :
Anderka Jurda Nemecek Suchänck
Bolek Kalivoda Nesnidal Tao»
Dobehal Kafparek Novotny Tomastik
Dobe« Kuotek Prokes Trävuicek
Drda Kotek Prikrol Treves
Häjek Koup Rezny Turek
Hanus Kovarik Sedttcek Ublik
HarLfek Kozeluh SemrLd Bauet
Havelka Kuba sidlo Bedra
Holuvka Kuficka Stupa « l- ftnlk
Hora Lbota Stepann Bondra
Horecky Macka Stipany Wiecrorek
Jaloocziar Matula Stano Zeremuga
Jausa Michalik Svara

Was ist da»?

Eine tschechische Invasion in Wie« !
Nein , das find di« Redner und Kandidaten der Nati *

nalsozialiften . da« ist die

völkische Erneuerung Wiens
durch das Hakenkreuz .

Sei Sozialdemokraten ,
die jede Ration als gleichberechtigt oufehe«. oilts "

tschechischer Name als ebenso ehrenvoll wie ein and«" ' '

Sei den stakenkreuzlern ,
die alle nichtdeutschen Völker al» minderwertig
und mit dem Raffenschwindel hausieren geben, ü» »̂"

^
die tchechisch« Abstammung der meisten ihrer Führ «« ^
Widerlegung einer Lüge, die Entlarvung einer $ twr
der

Pani Nazi
(Wiener Arbeiterzeitung

Steuerfragen im Reichslag
Berlin , 24 . Mai . (Eig . Draht .) Der Steuerausschuß des R»'A

tags nahm am Donnerstag den Antrag auf Wiederherstellung
Rückerstattungspflicht für zu viel gezahlte Steuern an . Im
der Beratungen begründete Abs . Dr . Hertz (Soz .) die Notwem̂ x
keit , die Erstattungspslicht wieder herzustellen. Die Aushebung
Erstattungepflicht sei ein krasses Unrecht, durch das zwei EtU"A.
von Steuerzahlern geschaffen worden seien. Die Gruppe der
lagungsvilichten . die nur die gesetzlich vorgesehenen Steuern
len hätten und in besonderen Fällen Ermäßigungen aus Erunv f.
Billigkeitserwägungen erhielten und die Gruppe der Lohnsteue ^ i
ler , die über die gesetzliche Steuervilicht hinaus belastet un ® ^
außerdem Billigkeitserwägungen versagt würden . Wie groß d®"
Lohnsteuerzahlern zugefügte Unrecht sei . gebe am besten <>u»
Tatsache hervor , daß unter der Geltung der ErstattungspslE
1926 bis 1930 rund 324 Millionen Mark zu viel erhoben mo
seien und zurückerstattet werden mußten.

Ministerialdirektor Dr . Zarden bat , den Antrag aui
Herstellung der Erstattungspflicht abzulehnen . Die von dem
ordneten Hertz beanstandete Aushebung der Erstattungen nn" ^
ligkeitsgründen auf Grund des 8 131 der Reichsabgabenorm
(alte Fassung 8 108) sei nur eine Konsequenz der Beseitigung ^ ,»
allgemeinen Erstattungspslicht gewesen . Im Reichsiinanzmrnill «

}t‘
werde gegenwärtig geprüft , ob die von dem Abg. Dr . He»«
regte Einführung von Lohnsteuerbüchern möglich sei und ®®
die Ausdehnung des Lobnzablungszeitraums für die Eriassungi ^
Lohnsteuer die Erhebung von zu viel gezahlter Lohnsteuer ®-
den werden könne . a ii ^

'
An der Aussprache beteiligten sich noch die Abgeordneten

Baden (Zentr .) , Ruvv (NS .) . Dr . Echte ( Ebr .Soz.) . D»'
vi>t

l a ch e r (Bayer . Bp .) und Meier - Baden (So ».) . Alle *
s jf>

stellten sich auf den Standpunkt , daß die Erstattungsvilich >'■ *
gezahlter Lohnsteuer grundsätzlich beibchalten werden „„fl*

Einstimmig wurde eine sozialdemokratische Entschließung
nommen . in der die Reichsregierung ersucht wird , die Er ®g,e <
form des Steuerabzugs vom Arbeitslohn mit größter
gung derart umzugestalten , daß die dem Steuerpflichtig » " °I,ilie"
zustebenden jährlichen steuerfreien Lohnbeträge und
ermäßigungen laufend voll gutgebracht werden, eine Ueverŝ ^^i

,
der Steuern bei Verdienstausfall infolge Arbeitslosigkeit . m
heit usw. ausgeschlossen wird und die Wiedereinführung / jj V
stattungen bei Verdienstausfall entsvrechend dem früheren »
Einkommensteuergesetzes nicht erforderlich ist.
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fye idtadt HiatUn
Fett^chrtst für die Mannheimer
Lanöwtrtfchasts-NussteUung

(
Öfüt die am 31 . Mai beginnende 38. Wanderausstellung der Deut¬

en Landwirtsgesellschaft in Mannheim bot das Badisch« Sta -
Mich« Landesamt in Verbindung mit der Badischen Landmirt -
chastskammer mit einer mit Karten und Bildern versehenen Fest-
^ ist einen wertvollen statistisch - literarischen Beitrag geliefert . Bei
M«r gebotenen Kürze wird auf knavo 10V Seiten ein anschauliches
? «> der badischen Landwirtschaft unter besonderer Hervorhebung
Mer Eigenart entrollt . Nach einem einleitenden Ueberblick über
M so vielgestaltigen natürlichen und wirtschaftlichen Verhältnisse
^Mens ( in Höhenlage, Klima oder Bodengestaltung . in Siedlung

Volkstum ufro .) werden zunächst die Kennzeichen der badischen'-»ndWirtschaft , der Kleinbesitz und der Kleinbetrieb , an Hand der^ uesten statistischen Erhebungen dargestellt.
, Der größte Abschnitt der Festschrift befaßt sich mit der in Baden'' «r vielseitigen landwirtschaftlichen Erzeugung . In einem reich
Miederten Kavitel wird der Pflanzenbau (der Handelsgewächs-.
Mein- , Obst- , Kartoffel - , Getreidebau usw .) behandelt . Ein Aufsatz
Mer die Forstwirtschaft schließt sich an . Eine ebenso eingehende Be-
^Mtung wie der Pflanzenbau findet auch die Tierhaltung , die. be-
Wnend mit der Rindvieh - , Schweine- und Pferdehaltung , alle Teile
sesez für die badische Landwirtschaft besonders wichtigen Gebietes

fi
*s »u der Edelvelztierzucht und der Fischerei berücksichtigt . Die

M°Mchtliche Darstellung der Organisation der Landwirtschaft in
5®**n , der Badischen Landwirtschaktskammer, sowie des landwirt -
Etlichen Genossenschafts - und Vereinswesens , werden bei den« ndwirten besonderes Interesse finden , ebenso die Schilderung des«ndwirtschaftlichen Bildung »-. Versuchs - und Berficherungswefen».
Mn Abschnitt über das landwirtschaftliche Kreditwesen schließt das
endliche Buch ab.

ver neue Erzbischof
der Erzdiözese Freiburg

Derver neu« Erzbischof von Freiburg . Dr . Konraid Gröber , ist am
1872 in Meßkirch geboren. Nach Absolvierung des Gvm-
in Konstanz studierte er zwei Jahre an der Universitäteiburg Theologie . Seine Studien beendete Dr . Gröber in Rom,Dg

lvn Eunuch 1888 zum Priester geweiht wurde . Sein « erst« Anstel-
^

n«. führte ihn nach Lttenheim . Von hier aus vollendet« er seine
TM 'ichen theologischen Studien in Freiburg . Nach kurzer SeelsorgeStephan in Karlsruhe , kam er als Rektor an das erz-
Mofliche _ _ . .Dr . Gröber die Dreifaltigkeitspfarrei in Konstanz, im Jahre
tolfi wurde er Münstervfarrer in Konstanz und 3 Jahre späteret — nachdem er 25 Jahr « in Konstanz gewirkt batte —’ •Domfüpihilar nach Freiburg berufen . Am 14 . Januar 1931
z,^ ^

Dr . Konrad Gröber dann aus den Bischofstubl nach Meißen

Seneralversammlung
der badischen Ventisten

Ir,^ Mannheim fand am Samstag und Sonntag die Veneralver »
wmittn 0 der staatlich geprüften Dentisten Badens statt . Am Sams -

vorte man Fachvorträge des Chefarztes Dr . D e i b - Durlach,d . und R . Fischer vom Karlsruher Lehr- und
crvildungsinstitut , des Landtagsabg . Graf - Pforzheim .

tz- .? der Generalversammlung am Sonntag nahmen zahlreiche
»oti ci *1 Mi Behörden und Krankenkassen teil ; an Abgeordneten
Sto« t • > Land und Reich sah man Beigeordneten Dr . Lorb -
«r^ hheim, Landtagsabg . Graf - Pforzheim , die Reichkstagsabge-
dih»

T)r . R e m m e l e - Mannheim und Schövflin - Karls -
sch ^ , Der Landesvorsitzende M erk - Achern erstattete den Ge -
toel* t » bericht , der auf die katastrophale Wirkung verweist,die derzeitige Wirtschaftsstörung , die lleberfüllung der beiden
DeM.Mh "" dlerstände und die Steuerschraube aus die Cristen» der
«rinnen ausüben . Der unermüdliche Ausbau der auf 7 Jahre sich
lolw

"Enden Ausbildung des Dentisten erweise sich da als «ine er-
* om ^ Selbsthilfe . Der Vorsitzende der Krankenkaffen -
KiMM ' llion , Karl König - Karlsruhe , berichtete über den
Mi, " ' "^ netat . über die schlimmen Wirkungen der verschiede -
ke^ . ^ " tverordnungen , über die ja der Landtagsab . Graf in dan-
»e^ Mrter Weise am Tage zuvor einen höchst instruktiven Bericht
h«lbz ^ ®a6e , ferner über das Verhältnis »u den Krankenkassen-
» lz Mhh" , das trotz der schweren Notlage beider Vertragspartner

5U3ci^ n« t »u bezeichnen sei . Reichsverbandssyndikus Dr.
4z^ .? ' Achern verwies auf die im Konkurrenzkampf mit den
tzr »Mh»t« n vielfach notwendigen rechtlichen Entscheidungen und
"rüst- ' au f den unlauteren Wettbewerb der nicht gesetzlich ge-
dkr .,3abnateliers »Jnhaber " und auf sonstige Irreführungen
tist,„

°nentlichkeit durch die Gegner der staatlich geprüften Den-
but (c

- gedachte der wertvollen Hilfe der badischen Regierung
dg^ Mle feit Jahren durchgeführte Regelung der Dentistenfrage in
t«u Me insofern einen erweiternden rechtlichen Unterbau erbal -
!)Ä . als das Reichsgericht in einer Entscheidung dem staat -
h>Nil>° P ^üfungsnachweis die Wirkung eines allgemeinen Befähi¬
gt iür die Ausübung der Zahnbehandlung Leigelegt
Wo "«! standesvolitische Fragen sprach der Reichsver-
rjg^ Morsitzende K i m m i ch - Karlsruhe . Er schilderte die Schwie-
^»ini,« ^ Kampf mit dem anderen Zahnbebandlerstand einem

oftmals alles weniger als ritterlich sei . Mit allen
luche man ». B . die Mitarbeit von Aerzten bei der Aus -

bi, MH der Dentisten zu Hintertreiben . Der Dentistenstand sei wohl
b*n Berufsgrupve . die aus eigenen Kräften die Jnstitutio -

ö i ^^e Ausbildung schaffen und erhalten müsse (in Baden
bch

" v Fachschulen und 1 Lehr- und Fortbildungsinstitut ) . Trotz-
,Me der Landtag bedauerlicherweise den an sich so geringen

lifl) füt das Karlsruher Institut gestrichen . Man dürfe hoffent-
D^ tj 'M°Men , daß durch die Genehmigung zur Schaffung einer

. "
' animer . die dem Staat ja keinerlei Unkosten bringe , ein

^ geschaffen werde. Nach Genehmigung des von Herrn
bete . JL* * ' Freiburg erstatteten Kassenberichtes , der Ver -
ii>r ^ °?ng einiger Anträge , der Wahl von Delegierten
» iiihri

'E'chsgeneralversammlung , und nachdem Baden -Baden als
""b . , Tagungsort bestimmt worden war , wurde die harmonischaoig verlaufene Generalversammlung geschlosien.

P»n
Üerztliche Fortbildung

^ der Pressestelle beim Staatsministerium wird mitgeteilt :
den , § ^0 . Juli bis 1 . August 1932 findet der 3 . Lehrgang auf
i< *»e »?

y" " bhof bei Heidelberg statt . Thema : „lleber die quanti -
Wen »^ "Wendung spezifisch wirkender Körper nach pharmakologi -
Ns nijz "Mätzen als Beilviele wisienlchaftlicher Therapie . Ueber
^ ro Programm und Wohnungsmöglichkeit gibt das ärztlichees Sveyerersbofs Auskunft .

^ede^
a 'eur : Georg Schtpflin veraniworllich: Polin ! streiftaa ,

Dl . ü?"" r«lchasi . GewerklchasNIchr » . Soziale » , «zeuillewn . « u» alle,
dde» nei zzrau. drtzle NaLrichien - S G, » n « baum : Kraft-^ eorelndevolMl DurlaÄ ein» MtneldaNen Ker, » >» >- ,«nna

tz» ^ Unl, vmaebuna. SozialilNlche» Iunavolk k>e«'-ia , und wandern^ ^ llev «,„ ^ " ' el . AuSkllnlle ' Jolel l l « l t veianiwoiilicb sll , den«U ; Gustav kkrager . SSmMch« wohnhaft ln ktarlSrude

Volksfreund . Mittwoch , den 23 . Mai 1882

Proletarische Erbitterung
Veiraistagung -es Labrikarbeiierverban-es

Die organisierte Arbeiterschaft ist von einer grenzenlosen Er¬
bitterung erfüllt . Seit Jahr und Tag muß sie Opfer bringen , im¬
mer wieder Opfer . Aber all diese Opfer haben infolge einer unbe¬
greiflich falschen Politik der Reichsregierung nicht verhindern kön¬
nen , daß der vom Nationalsozialismus geführte Heerbann der
Todfeinde der freien Arbeiterbewegung immer stärker angewach-
len ist . Die Erbitterung über die Vergeudung der Ovfer machte
sich in diesen Tagen in der Stellungnahme einer großen Gewerk¬
schaft zu den brennenden Fragen der Stunde : in der Beirats -
fitzung des Fabrikarbeitervrrbandes in Hannover , stürmisch Luft .

Als Vertretung von rund 400 000 Arbeiterinnen und Arbeitern ,
deren Arbeit die deutsche Wirtschaft mit aufgebaut haben und von
denen zur Zeit der größte Teil infolge Arbeitslosigkeit und Kurz¬
arbeit große Not und Entbehrung leiden muß, hat der Fabrik¬
arbeiterverband — so schreit es förmlich aus seiner Willenskund¬
gebung in die Oeffentlichkeit und vor allem in die Kanzlei der
Reichsregierung — das Recht und die Pflicht , die Forderung auf
Arbeitsbeschaffung als die dringendste der Staats - und Wirtschafts¬
politik zu erheben. Der Verbandsbeirat verurteilt die Lohnabbau -
volitik der Regierung und Unternehmer als falsche Wirtschaftsfüh¬
rung . Der Lohnabbau habe zwar zur Einschrumpfung der Jn -
landswirtschaft geführt , aber eine Verbesserung der Konkurrenz¬
fähigkeit am Weltmarkt sei nicht eingetreten . Vom Reichsarbeits¬
minister und den staatlichen Schlichtungsorganen müsse von neuem
mit allem Ernst gefordert werden, daß jede weitere Verschlechte¬
rung der Lohn- und Arbeitsbedingungen endlich eingestellt werde.
Nicht durch Lohnabbau , sondern nur durch wirksame Arbeitsbeschaf¬
fung und scharfe Arbeitszeitverkürzung könne etwas zur Eindäm¬
mung der Krise getan werden . Die Fabrikarbeiter forderten des¬
halb die Einführung der gesetzlichen Vierzigstundenwoche und des
Vierschichtenfvstems in durchlaufenden Betrieben und Betriebsab¬
teilungen unter Berücksichtigung der Eristenzsicherung der Arbei¬
terschaft.

Auch »u den im Augenblick im Vordergrund des politischen
Kampfes stehenden Fragen der Sozialversicherung nahm der Der -
bandsbeirat in seiner Willenskundgebung Stellung . Er fordert die
unbedingte Aufrechterbaltung der Sc«ialversicherung und schärfste
Zurückweisung aller Pläne , die unter dem Deckmantel eines Um¬
baus nur auf die Zerstörung der Sozialversicherung abrielen . Auch
gegen die Schädigung der wirtschaftlichen und sozialen Interessen
der Ervortindustrie zugunsten großagrarischer Interessen macht der
Verband als Vertreter der Arbeiterschaft wichtiger deutscher Fertig -
warenindustrien scharf Front . Im Anschluß daran fordert der Bei¬
rat Wiederherstellung des internationalen Vertrauens in der
Außenpolitik und völlige Aufhebung der deutschen Reparations¬
vervslichtungen.

Scharfe Worte der Kritik gegenüber Regierung und Unterneh¬
mertum fielen in der Aussprache, di« nach der Berichterstattung
über die Derbandsentwicklung durch den Vorsitzenden Thiemig —
dem Beirat lag das Verbandsjabrbuch 1931 als Rechenschaftsbe¬
richt vor — auf der Beiratssitzung einsetzte . Wenn Brüning und
Stegerwald immer wieder erklärten , sich von niemanden in der
Sorge für die Opfer der Krise übertrefsen zu lassen , so stehe doch
damit die Wirtschafts - und Lohnpolitik der Regierung in schärfstem

Widerspruch. Während Brüning und Stegerwald arbeiterfreund¬
liche Erklärungen abgäben , belaste der deutschnationale Agrar¬
minister Schiele in geradezu ungeheuerlicher Weise die Verbrau¬
chermassen . In der Arbeitsbeschaffung geschehe nichts Positives ,^.tie Lohnabauvolitik aber werde immer weiter fortgesetzt , und nun
drohe auch noch der Sozialversicherung neues Unheil . Bei den Ta¬
rifverhandlungen habe man oft den Eindruck, als ob gar nicht
mehr der Wille des Reichsarbeitsministers , sondern die Lohnpolitik
der Bürokratie maßgebend sei.

Bei der Erörterung der Arbeitszeitfrage wurden in der Debatte
vereinzelte Fälle , so ». B . aus der Margarine - und Sveiseölindu -
strie, angeführt , in denen als Wirkung der Arbeitszeitverkürzung
eine grobe Leistungssteigerung eingetreten sei. die die Neueinstel¬
lung von Arbeitern überflüssig gemacht habe. Demgegenüber wur¬
den aber auch Beispiele angeführt , in denen die Arbeitszeitverkür¬
zung Neueinstellungen ermögliche und Entlassungen verhindere .
Auch die Zweifler und Skeptiker waren sich völlig darüber im
klaren, daß die Arbeitslosigkeit auch durch Arbeitszeitverkürzung
eingedämmt werden muß.

Besondere Beachtung verdient der in der Aussprache wiederholt
erfolgte energische Hinweis , daß es falsch sei , den freiwilligen Ar¬
beitsdienst reaktionären gewerkschaftsfeindlichen Organisationen als
Betätigung und Werbegebiet zu überlassen.

Die zur Abdämmung der Krikenauswirkungen auf den Verband
notwendigen organisatorischen Maßnahmen wurden vom Beirat in
stärkster Geschlossenheit und Einmütigkeit festgelegt. Eine Anglei¬
chung der Ausgaben an die Einnahmen mußte erfolgen , wenn nicht
die Reserven aufgebraucht und die Widerstandskraft des Verbandes
erschüttert werden sollen . Seit Anfang 1930 bis März 1932 bat der
Fabrikarbeiterverband über 24 Millionen für soziale Unterstützun¬
gen ausgegeben . Auf der andern Seite hat aber die Krise den
Rückgang der Einnahmen beschleunigt. Waren doch 1931 fast 30
Prozent der Gesamtzahl der Beiträge Erwerbslosenbeiträge in Höbe
von 10 Pfennig . Da alle sonstigen Svarmöglichkeiten bereits aus -
geschövft sind , mußte zu einer Kürzung der Unterstützungsleistungen
geschritten werden. Der Verbandsbeirat nahm hierfür die Vor¬
schläge der Statutenberatungskommission einstimmig an . Die Kür¬
zung in den niedrigeren Beitragsklassen ist wesentlich geringer als
in den höheren , zum Teil tritt überhaupt keine Kürzung ein . Don
einer Zusammenlegung der beiden Verbandszeitungen wurde aus
organisatorischen Gründen Abstand genommen.

Erbitterung , aber nicht Verzweiflung — das war der Grund¬
akkord der Beiratstagung . Die Festigkeit des Verbandes ist — das
bat der Verlauf der Tagung eindrucksvoll gezeigt — unerschüttert .
Das beweisen auch zahlreiche günstige Werbeerfolge trotz der Wirt¬
schaftskrise , auf die Geiger vom Hauvtvorstand aufmerksam machte .

„8 » bitterböse auch die Zeiten find, so schwer sie auf dem Fabrik¬
arbeiterverband , auf allen anderen Gewerkschaften , auf der gesam¬
ten deutschen Arbeiterklasse lasten , wir müssen uns durchringen."
Mit diesem Wott sprach der Verbandsvorsitzende Tbiemig im An¬
schluß an seinen Nachruf auf die Toten der Gewerkschaftsbewegung,
von allem auf den von Nazimörderhänden in Neuteich bei Danzig
hingeschlachteten Verbandskollegen Gruhn . Millionen von deutschen
Arbeitern aus der Seele .

Inieenalionales Fliegerireffen
Line grauenhaste Mahnung an die Bölker

Rom, 23. Mai . (SP .) Einhundertzwei Flieger aus aller Herren
Länder haben bereits den Ozean im Flugzeug überquert . Sie will
das Luftfahrtministerium und der Kgl . Aero-Klub Italiens ehren,
in Rom versammeln und ihre Erfahrungen auf einem internatio¬
nalen Treffen austauschen lassen . Es findet vom 22 . bis 30. Mai
statt . Von den 102 Ozeanfliegern haben nur 53 ihre Zusage machen
können . Die anderen sind verhindert , Männer wie z. B . Lindbergh
durch das bekannte Unglück , das ibn betroffen hat . Aus Deutsch¬
land kommen die Ozeanflieger Köhl, von Gronau und Zimmer .
Fast jedes große Land ist vertreten . Und auch der Pionier aller
Ozeanflüge, jener Sir Arthur Wbitten Brown , der als erster den
Atlantik von Terranova nach Clifden in Irland am 14.—15. Juni
1919 überflog , ist in Rom erschienen .

Viele Feste und Ehrungen werden den Ozeanfliegern bereitet .
Mussolini läßt es sich nicht nehmen , sie selber am Sonntag im Ka¬
pitol mit einer Ansprache zu begrüßen . Balbo , der Luftschiffahrts¬
minister , hat dieses internationale Treffen angeregt . Seine Luft¬
geschwader werden grobe Manöver ausfübren . Am Fronleichnams¬
tag , dem nationalen Flugtag , sollen sie stattfinden . Den interna¬
tionalen Gästen zu Ehren wird sogar eine Stadt zerstört.

Ja , eine ganze Stadt ist am Tiber nahe dem Lufthafen aufge¬
baut . Man siebt Fabriken , Lagerhäuser , Laderampen davor , an
denen Güterzüge halten . Man sieht Wohnviertel und sogar eine
alt « Burg . Das alles ist »war nur wie eine Filmstadt aufgebaut ,
aber sie macht den Eindruck einer richtigen . Vor allem : sie gibt
für die Luftangriffe die besten Zielpunkte . Auch die Autokolonnen,
die der Stadt zustreben und von oben angegriffen werden sollen,
sind da. Sogar ein Dampfer kann zerstört werden , wenn er auch
nicht im Wasser, sondern im Sande liegt . Das grobe Publikum
ist gebeten, zuzulchauen , wie in wenigen Minuten eine Stadt aus
Flugzeugen in Brand geschossen, mit Bomben belegt wird , mit
Giftgasen bestrichen , damit ja keine lebende Kreatur Gottes dem
Pestbauch entgehe. Wirklich, das lehrreichste und mabnendste Schau¬
spiel, das einem Volk geboten werden kann ! Leider nimmt es
dies nur als Schauspiel, denn es wird ja nicht selber gefährdet,
die grobe Tragödie der Menschen wird ja nur wie ein Filmstosf
verwandt und behandelt . Aber es werden auch so echte Flammen
rauchen richtige Bomben werden gewaltig ervlodieren . Wenn es
auch nur eine Illustration zur Kriegsttagödi « ist, muß sie doch als
grauenhafte Mahnung wirken !
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Bayerische Eisenbalinerbank-pleile vor
Sericht

München, 24 . Mai (SP .) Am Montag begann vor dem Mün¬
chener Strafgericht der Prozeß gegen sechs Direktoren und Vor¬
standsmitglieder der Bayerischen Eifenbahnerbank . Diese Bank,
die als Geldinstitut des christlichen bayerischen Eisenbahnerver¬
bandes vor Mud 12 Jahren ins Leben gerufen wurde , ist im März
1930 infolge einer beispiellosen Mißwirtschaft ihrer Leitung ver¬
kracht. Einer Aktivsumme von 1 448 498 JL standen nicht weniger
als 5 645 394 JL Passiven gegenüber, darunter allein über vier
Millionen Mark Einlagen kleiner und kleinster Sparer . Es wird
mit einer Prozebdauer von 8 bis 10 Tagen gerechnet .

Die AnNagefchrift der Staatsanwaltschaft behauptet , daß die
Bank bereits 1927 konkursreif war . In der Folgezeit sei dieser
Krisenzustand dauernd vertuscht worden , indem der Efsektenbrsitz
in den Bilanzen viel zu hoch bewertet und faule Außenstände als
sicher und vollwertig gebucht wurden . Trotz der Einnahmeverluste ,
die seit 1926 zu verzeichnen waren , verstanden es die Angeklagten
immer wieder , die Generalversammlung zur Ausschüttung von 12
Prozent Dividende auf die Stamm - und 7 Prozent auf die Vor¬
zugsaktien zu bestimmen. Um die Oeffentlichkeit über die wahre
Lage der Bank binwegzutäuschen, zahlte man über 90 000 JL zu
viel an Körperschafts- und Vermögenssteuer . Einem ziemlich un-
kontrollierbaren Dispositionsfonds wurden allein 120 000 M an
Tantiemen und Sondervergütungen entnommen , an denen u. a.
der gegenwärtige Staatssekretär Funke vom bayerischen Sozial¬
ministerium und zwei Abgeordnete der Bayerischen Volkspariei
teilhatten .

Die Anklageschrift bezichtigte die BanNeiter u. a . auch der Un¬
terlassung der Konkursanmeldung , da bereits am Stichtag der
Bilanz von 1927 ein Verlust von 879 000 JL und Ende 1928 ein
Verlust von 1,3 Millionen Mark vorhanden war . Der Gesamtver¬
lust im Effektengeschäft betrug bis zum 16 . Dezember 1929 über
% Millionen Mark . Fm Widerspruch zum Wesen einer Eewerk-
schaftsbank batte nämlich die Eisenbahnerbank ihre Effektengeschäfte
ausschließlich zum Zwecke der Spekulation betrieben , wobei die
Direktoren recht wacker in die eigene Tasche spekulierten. Auch ein
Vergehen gegen das Devotgesetz haben st« sich zuschulden kommen
lassen , indem sie die vom Bayerischen Eisenbahnerverband depo¬
nierten Wertpapiere fast ausschließlich für private Spekulationen
verwandten . Vor allem hatten sich die angeklagten Leiter der
Bank recht saftige Gehälter und Sondervergütungen „bewilligt " ,
die allein bei dem Hauptangeklagten weit über 3000 JL monatlich
ausmachten . Dabei batte dieser Direktor Bergmeier offensichtlich
keine blasse Ahnung von Bankgeschäften. So kannte er z . B . bei
seiner Vernehmung nicht einmal den Unterschied zwischen Svekula -
tionspavieren und Anlagewerten . Er unterschrieb auch die Bi¬
lanzen mit der hohen Bewertung der Papiere , ohne sich bewußt
zu sein , daß das eine glatte Bilanzverschleierung war . Dieser erste
Direktor Bergmaier versuchte bei seiner Vernehmung alle Schuld
auf den ihm unterstellten zweiten Direktor Belkner abzuwälzen.

Blitzschlag tötet zwei Brüder
Darmftadt , 24. Mai . Bei einem schweren Gewitter wurden au?

dem Felde zwischen Gernsheim und Hahn zwei Brüder , Heinrichund Philipp Pichler , vom Blitz erschlagen. Ein dritter Bruder
wurde betäubt .
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Der riesige Staudamm des russischen Großkraftwerkes Dnjeprftrov, das jetzt in Betrieb
genommen wurde. Mit seiner Krafterzeugung von 800000 PS beliefert es die Industrie im

Umkreis von 600 Kilometer

In Mannheim findet bis 5. Juni die große landwirtschaftliche Wanderausstellung statt , ^uf i
einem Gelände von rund 250000 qm werden etwa 2000 Zuchttiere und 3000 verschiedene Maschine

und Geräte ausgestellt werden

;-0 «9 ans das Sektors Mmdard am 27"? May f &Mj

Im Mai 1932 wird eine große Bolksfeier, an der Reich und Länder
teilnehmen, an den historischen Zug zum Hambacher Schloß ( bei
Neustadt a . b . Hardt ), der am 27 . Mai 1932 stattsand , erinnern. Das

Hambacher Fest war eine große republikanische Versammlung
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Hutxhen»

Im Versailler Vertrag ist Deutschland das Versprechen der allgemeinen Abrüstung
gegeben worden. Unsere Karte zeigt, wie fast alle deutschen Großstdte in etwas
über einer Stunde Flugzeit durch feindliche Bomden-Angriffe heimgesucht werden

können

^Madonna auf dem Operationstisch"
. Eine Movonn

Statue wird von einem Konservator der Beil "'

staatlichen Museen untersucht , die dem Publtt > ^
thre Gelehrten und wissenschaftlichen Hilssardc"
in Eratis -Sprechstunden zur Beriügung stellt , u
mit Hilfe der modernsten Mittel die Echtheit ^
Kunstgegenstündcn zu überprüien. Auf unierni 1
ist einer der Gelehrten dabei , die - Holzprüiuw!
vorzunehmcn . Aus der Statue wird ein winzw
Splitter herausgeschnitten und unter das Mitro >
gelegt. Das Mltrofkop enncheidet dann , ob Dl t
Holzart in der Gegend , wo die Madonna angeierl »

worden sein soll , vorkomml

Das Riesenflugschiff „vo X- , das jetzt von New York aus den Rückflug nach Deutschland vollendet hat Blick aus d .e oerbreiterre Rhernbrücke die den Verkehr zwischen Mannheim und Ludwigshafen
mittelt . Dre Brücke dient dem Fußgänger», Auto- , Straßenbahn - und Eisenbahnverkehr
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Ungeheuer des Meeres . Zwei neue amerikanische Unterseeboote. Ihr Bug hat die
Form des Kopfes eines bellenden Hundes
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Eine Eisenbahnlinie wird übers Eis geführt. Die Schienenstreckk̂ ^ t
270 lcm weit über die fast zwei Meter tiefe Eisschicht der Hubs»Wilbelm-Busch-Denkmal

inMedensohl (Hannover )
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Landesdeiratssthung des Allgemeinen

Veuljchen Veamlenbunöes
Im „Dolkshaus " in Karlsruhe taste am Sonntag , den 22. Mai .

der Landesbeirat des ADB . Die Tagung , die von 36 Kollegen und
Kolleginnen aus dem ganzen Lande beschickt war , nahm zunächst den
Geschäftsbericht für das Jahr 1931 entgegen , den der Kollege Heini-
Karlsruhe erstattete . Aus dem Berichte geht hervor , dab der Dor -
stand des ADV . für Baden im Jahre 1931 eine außerordentlich
rege Tätigkeit im Interesse der Beamten - und Angestelltenschaft
entfaltet bat . Zum Spargutachte « der badischen Regierung wurde
in einer Denkschrift Stellung genommen ; die Haushaltsnotvrr -
ardnnng machte ebenfalls eine ausführliche Eingabe an die badische
Regierung und den Landtag notwendig . Nach dem Erlab der vier¬
ten Reichsnotverordnung forderte der ADB . in einer ausführlich
begründeten Eingabe von der badischen Regierung die Aufhebung
der für die Beamtenschaft verordnet«» Sondermabnabmen . Auch
die Aufhebung der einschneidenden Anordnung , dah die Gehalts¬
zahlung umgestellt wird und am Monatsende für den verflossenen
Monat in einer übergangsweilen Regelung erfolgt , wurde mit Ent¬
schiedenheit vertreten . Leider ohne Erfolg . Die badische Regierung
erklärt , dab eine Rückgängigmachung dieser Maßnahme an der
finanziellen Möglichkeit scheitert . Demgegenüber ist darauf hinzu¬
weisen. dab Baden das einzige Land ist, das eine solche einschnei¬
dende Maßnahme getroffen bat .

Auf dem Gebiete der Agitation ?- und Organisationsarbeit wurde
im Jahre 1931 eine sehr rege Tätigkeit entfaltet . Dieser Tätigkeit
ist es zu danken, daß trotz der schweren Wirtschaftskrise und der ver¬
hetzenden Tätigkeit der Nationalsozialisten unter der Beamten¬
schaft die Mitgliederzahl annähernd auf der bisherigen Höhe ge¬
halten werden konnte. Der Hetzarbeit der beamteten National¬
sozialisten muß im Interesse der Staatswürde und der Staatserhal -
tung mit rücksichtsloser Energie durch die zuständigen Organe des
Reiches, des Landes und der Gemeinden begegnet werden.

Gegen etwa beabsichtigte weitere Belastungen der Beamten - und
Angestelltenschaft in irgendeiner .Form , speziell aber der großen
Mehrheit der schlecht bezahlten Beamten und Angestellten, mutz mit
aller Entschiedenheit Protest erhoben werden.

Ueber die Finanzlage des Landesausschusies berichtete Kollege
Lcck - Karlsrube .

An der sehr regen Aussprache über den Geschäftsbericht beteilig¬
ten sich die Kollegen Lange -Baden -Baden , Schneckenburger-Heidel-

berg. Brinker -Freiburg . Trumpfbeller -Mannheim , Zuber -Mann -
beim . Beetz -Karlsruhe und Gluok-Mannbeim . Die Aussprache be¬
rührte nicht nur die engeren Interessen der Beamten - und Ange¬
stelltenschaft . sondern vor aslrm auch die groben brennenden Pro¬
bleme unserer Wirtkchafls- und Finanzkrise . wobei ganz besonders
von Trumvflzeller-Mannheim auf die katastrovbale Lage der Ge¬
meinden bingewiesen wurde.

Sämtliche Redner erkennen in der Arbeitsbeschaffung die wich¬
tigste nationale und internationale Aufgabe , die mit aller Kraft
gelöst werden muß.

Kollege Kunze-Berlin . Mitglied des Bundesvorstandes des ADB ..
hielt sodann « inen sehr instruktiven Vortrag übet : „Aktuelle be-
amtenvolitische und organisatorische Fragen ". Kollege Kunze legte
in den wichtigen brennenden Wirtschafts - und SlHialfragen den
Standpunkt der freien Gewerkschaften klar und unterstrich mit allem
Nachdruck , dab die Reichsregierung allen Grund hätte , die Stimme
der treuesten Hüter und Schützer der Republik mehr zu hören als
bisher . Die Leisetreterei dem Faschismus gegenüber müsse aus-
bören . Die Nazis verdienen , mit den Mitteln bekämpft zu werden,
die sie selbst in der brutalsten Weise anwenden . Kein Staat , der
sich nicht selbst aufgeben will , kann eine Wühl - und öetzarbeit
dulden , wie sie von den Nazis ohne alle Gewißensskruvel ge¬
leistet wird .

Dar Arbeitslosenvroblem muß unbedingt im Sinne der Vorschläge
der freien Gewerkschaften angevackt werden, wenn eine merkbare
Erleichterung eintreten soll. Kein weiterer Sozialabba « ! Was die
Opfer der furchtbaren Wirtschaftskrise noch haben , verträgt keine
Verschlechterung mehr.

Aus der politischen und wirtschaftlichen Lage muß die Beamten -
und Angestelltenschaft die Folgerung ziehen, dab nur in den frei -
gewerkschaftlichen Kamvfreihen der Platz sein kapn für die Mil¬
lionen derer , die erkannt haben , daß ein wirtschaftlicher Neuauf¬
bau nach dem Prinzip der Gemeiuschastsinteressen national und
international erfolgen muß, um einem Zusammenbruch und dem
politischen Chaos den Boden zu entziehen.

Di« mit großen sittlichem Ernste gemachten Ausführungen wur¬
den von der Tagung mit herzlichem Beifall ausgenommen.

Die Wahl des Vorsitzenden des Landesvorstandes , die durch den
Wegzug des Kollegen Flücht notwendig wurde , ergab ein ein¬

mütiges Votum für den Koellgen Heini - Karlsruhe . Für den aus
dem Landesvorstand durch Wegzug ausgeschiedenen Kollegen Schu¬
mann -Mannheim wurde Kollege Thiers -Mannheim gewählt . Als
weiterer Beisitzer im Vorstand erfolgte die einmütige Wahl des
Kollegen Wönner - Karlsruhe .

Mit einem aufmünternden Appell zur Pflichterfüllung im Dienste
der freigewerkschaftlichen Beamten - und Angestelltenbewogung
schloß Kollege Heini dre Tagung .

Lreches und provozierendes Unternehmermm
Die Industrie - und Handelskammer Dresden hat sich mit dem

Problem der Arbeitsbeschaffung beschäftigt. Was dabei heraus -
gekommen ist?

Das alte Lied ! Mehr Lohnabbau !
In der Kundgebung der Kammer heißt es a. u . : „Die Kammer

siebt die Ursachen für die Nicht-Inangriffnahme der zahlreich vor¬
liegenden Betätigungsmöglichkeiten vorwiegend in folgendem:

1 . Bei uns in Deutschland wird nichts mehr „unternommen ",
nichts mehr gewagt , weil jegliches Vertrauen fehlt , daß auch nur der
ruhige äußere Ablauf unseres öffentlichen und privaten Lebens
gesichert ist. (Anmerkung der Red . : Haben nicht die Industriellen
den Nazis die Gelder für die Organisationen gegeben, ohne die
nach Grüner — längst Rübe und Ordnung geherrscht hätte .)

2. Privatwirtschaftlich gesehen ist es heute nicht mehr rentabel ,
etwas zu unternehmen . Es kommt ia auf den Umsatz allein nicht
an , sondern es muß auch irgendwie ein privatwirtschaftlicher Er¬
trag erwirtschaftet werden.

S. Als zentral « Ursache der maugelndeu Rentabilität und der
daraus fließenden Unlust zur Unternehmung wird insbesondere
die bisherige Lohnpolitik und die auch noch heute gegeben« Gestal¬
tung der Löhne angesehen, die es nicht zuläßt , ein« Rente oder
einen Ertrag zu erwirtschaften. Die» gilt sowohl für den Absatz
auf dem Binnenmarkt wie im verstärkten Maße für die Wettbe¬
werbsfähigkeit auf dem Weltmarkt ."

Das nennt sich nun Führung von Industrie und Handel ! Nach¬
dem durch den skrupellosen Lohn- und Eehaltsabbau der Waren¬
konsum und damit die Produktion immer stärker eingeschränkt wer¬
den mußten , kennen diese „Wirtschaftsfübrer " keine andere Parole
als : Mehr Lohnabbau ! Weiter wendet sich die Kammer „gegen
die Zwangseingriffe in die Preise , gegen irgendwelche weitere
Zwangseingriffe auf dem Gebiet der Arbeitszeit , im besonderen
gegen die allgemeine Einführung der 10-Stundenwoche".

Die beiden Kundgebungen der sächsischen Reaktionäre zeigen mit
besonderer Schärfe di« absolute Verständnislosigkeit , mit der diese
Herrschaften den Erfordernissen der Zeit gegenüberstehen. Es wird
harter Kämpfe bedürfen , um gegen den Willen dieser Leute eine
besiere Zukunft durchzusetzen .

Tarifiotsnentwicklung in der TerülinduNrie
Der Hauptvorstand des Deutschen Textilarbeiterverbandes hat

unter dem Titel „Tariflohneutwrcklung in . der Deutschen Textil¬
industrie seit Ende 1923" ein Werk berausgebracht , das sämtliche
in der Textilindustrie vorhandenen Tarifverträge umfaßt . Das
Werk ist ein Lohnlexikon für . die deutsche Tertilindustrie im wahr¬
sten Sinne des Wortes und — um das gleich zu betonen — eine
Arbeit von überragender Bedeutung , eine Leistung, wie sie bis zur
Stunde die deutsche Tarifgeichichte nicht aufzuweisen hatte .

Im Inhaltsverzeichnis sind die Tarifverträge zur schnelleren
Auffindung einmal alphabetisch, zum andernmal nach Branchen
geordnet registriert . Das Werk enthält nicht nur , wie das bei
ähnlichen Uebersichten bisher der Fall war . Dergleichsmöslichkeiten
der Ecklöhne »wischen den einzelnen Lohntarifen , sondern außer
den tariflichen Zeitlöhnen sind auch sämtliche tariflichen Akkord¬
arbeiterlöhne , wie sie sich auf Grund der jeweiligen Bestimmun¬
gen in den einzelnen Tarifverträgen (Lohn und Material ) aus¬
wirken. festgehalten worden . Es umfaßt somit alle Hilfsavbeiter -
und Facharbeitergruppen ; weiter gliedert es die Löhne nach dem
Stand der jeweiligen Tarifabschlüße ausgehend vom Zeitpunkt
der Reichsmarkstabilisierung.

Ein ungeheures Stück Arbeit steckt in dieser Leistung des Deut¬
schen Textilarbeiterverbandes . See verkörpert eine mit peinlichster
Sorgfalt durchgefiihrte Riesenarbeit . Neunzig Prozent der in dem
Werk aufmarschierenden Zahlen sind errechnet. Für den Laien wie
für den Fachmann und nicht zuletzt für die Wissenschaft ist das
Lohnlerikon des DTV . ein Nachschlagewerk ersten Ranges .

Freiwilliger Arbeitsdienst
Uns wird geschrieben :
In den Zeitungen aller Parteischattierungen wird in letzter

Zeit viel von den großen Vorteilen und Vorzügen des Freiwilligen
Arbeitsdienstes geschrieben . Die Notverordnung vom 5 . Juni 1931
hat neben der wertschaffenden Arbeitslosenfürsorge im 8 139
AVAVG . einen weiteren binzugefügt . nämlich den 8 173a . der
die Förderung des Freiwilligen Arbeitsd : stes vorsieht. In ver¬
hältnismäßig großem Umfange haben alle Arten öffentlicher Kör¬
perschaften und Vereinigungen sich in einer überraschend kurzen
Zeitspanne die Vorteile des Freiwilligen Arbeitsdienstes (FrAD . )
zu eigen gemacht und sind in zahlreichen Anträgen um die Ver¬
gebung solcher Maßnahmen eingekommen. Ja noch mehr, die Vor¬
sitzenden der Arbeitsämter beginnen einen wahren Wettlauf bei
den Stellen , die als Träger des FrAD . in Frage kommen ' und
wollen in der Zahl her Maßnahmen das denkbar höchste erreichen.
Bei fast allen Arbeitsämtern werden zur Zeit solche Maßnahmen
durchgeführt oder sind in Vorbereitung . ■ i . ;

Alsbald nach dem Kriege tauchte insbesondere von seiten der
Rechtsparteien dir Frage der Einführung der allgemeinen Arbeits -
dienftpflicht auf . mit dem Ziel , damit die allgemeine Wehrpflicht
»u ersetzen und damit auch die schon damals stark einsetzende Ar¬
beitslosigkeit zu beseitigen. Einstweilen kam aber dieser Gedanke
infolge des Widerstands , insbesondere der Linksparteien , nicht
zum Durchbruch! Der Wirtschaftsvartei blieb es Vorbehalten, im
Juni 193V einen Gesetzentwurf über die Arbeits dienftpflicht ein¬
zubringen , der aber wiederum an dem Widerstand des größten
Teils des Reichstags scheiterte . Im Januar 1931 war erneut eine
Besprechung mit den Gewerkschaften , den Jugendverbänden u . A .
im Reichsarbeitsministerium , die aber die Arbeitsdienstpflicht
aus außenpolitischen und finanziellen Gründen verwarf . Gleich¬
zeitig waren aber beachtliche Stimmen vorhanden , die dem soge¬
nannten Freiwilligen Arbeitsdienst das Wort redeten und seine
Einführung empfahlen . Maßgebend hierfür waren di« ungeheuren
Gefahren , die den jugendlichen Arbeitslosen durch die lange Ar¬
beitslosigkeit drohten .

Es l |t nicht zu bestreiten , daß hie für die extremen Parteien ein
großes Rekrutierunssgebiet unter den arbeitslosen Jugendlichen
entstand , das gerade die heutige politische Entwicklung in ein sehr
gefährliches Fahrwasser zu bringen droht und ohne Rücksicht auf
di« ökonomischen Ursachen der Wirtschaftskrise alle Erscheinungen
des heutigen kapitalistischen Systems auf die politischen. Kräfte
abwälzen will , die da» gerade Gegenteil dieser ungeheuren Miß¬
wirtschaft wollen , nämlich eine einheitlich durchgeführt« Plan¬
wirtschaft unter Ilusschaltung privatwirtschaftlicher Profitinter¬
essen. um die Wurzel des ganzen Systems , die Planlosigkeit und
damit auch die Arheitslosigkeit zu beseitigen.

Die Gewerkschaften haben hier wahrhaftig genug und eindring -
lick> darauf bingewiesen, dast eine weitere Tatenlosigkeit der maß¬
gebenden Stellen mit den furchtbarst-n Katastrophen endiaen wird .
Der Gedanke der Betreuung und Ertüchtiguug ist deshalb das

einzige wertvolle Moment des Freiwilligen Arbeitsdienstes . Die
Zusammenfassung von Jugendlichen in einem Arbeitslager zur
Gemeinschaftsarbeit ist ein weiterer Ergänzunssfaktor zum ersteren.
Daß der FrAD . keine geeignete Maßnahme zur Beseitigung der.
Arbeitslosigkeit ist. dürfte auch dem Laien ohne weiteres klar
sein. Die Arbeitslosigkeit soll durch den FrAD . nur unterbrochen
werden um den jugendlichen Arbeitslosen seelisch und körperlich
durch Arbeit , Sport . Belehrung usw . wieder znm brauchbaren ,
boffnungsfrohen Menschen zu machen . Allerdings muß auch hier , in
jedem Falle wertschaffende Arbeit zur Schaffung einer Existenz
hinzukommen als Endziel der Betreuungsmabnahmen . denn sonst
wird auch der FrAD . seinen Zweck niemals erfüllen . Der FrAD .
soll nur Notbehelf sein .

Die Nachteile des FrAD . sind , trotz der in den Richtlinien fest¬
gesetzten Grundsätze, nach w >« vor festzustellen . Lohnoolitisch sind
die Gefahren außerordentlich groß ! Der FrAD . beeinflußt die Ta¬
rifpolitik in außergewöhnlich hohem Maße . Ganz besonders in
Zeiten , allgemeinen Lobndruas ! Es wird keinem Sportverein mehr
einfällen , leine Sportanlage auf dem Weg« der Lohnarbeit Her¬
stellen zu lassen , wenn er es auf diese Weise billiger haben kann.
Es wird keiner Gemeinde mehr einfallen , in dem Haushalt Mit¬
tel einzustellen, für Arbeiten , die man künftig als Maßnahme des
FrAD . durchführen kann, Ueberhauvt ist die Bezeichnung zusätz¬
lich" mehr als problematisch. Der Arbeitsmarkt wird bestimmt
mehr von der negativen Seite her beeinflußt . Das ist zwar im
Augenblick noch nicht richtig zu übersehen, wird sich aber bei der
gegenwärtigen Zunahme des FrAD . in naher Zukunft answirken .

Hinzu kommen erheblich politische Gefahren , denn ine Rührig¬
keit und Emsigkeit gewisier Parteien und Verbände bei der Durch¬
führung solcher Maßnahmen kommt nicht von ungefähr . Die Frage
der Betätigung staatsfeindlicher Organisationen ist abhängig von
der Stärke der staatserhaltenden Parteien und außerdem liegt
sehr viel an der Handhabung der ausführenden Organe . Wir ha¬
ben auf diesem Gebiet schon allerband erlebt , so daß der tote
Buchstabe nicht viel besagen will . Ferner ist jetzt schon festzustrllen,
daß sich schon vor dem Inkrafttreten des 8 139a gewisse Organisa¬
tionen gebildet haben , die unsere größte Aufmerksamkeit verdie¬
nen. wenn wir nicht sagen wollen „Mißtrauen " ! Wie schön klingt
doch der Name „Heimatwerk" oder . .Volksdienst" ! ! Fragen Sie
lieber nicht , wer dahinter steht ? ? Es kann nach all dom Gesagten
nicht eingefeben werden , daß man sich sogar in unserer Presie mit
Begeisterung für den FrAD . einfetzt . Dazu ist wirklich kein Anlaß
vorhanden .

Zulammensasiend muß gesagt werden , daß man den FrAD . , d.
b . jede Einzelmaßnaknn« genau prüft , bevor man ihr »«stimmt.
Kann man die Durchführung nicht verhindern , dann ist es Pflicht ,
die Arbeiten zu überwachen, und zu sorgen, daß die Teilnehmer
aus allen Kreisen zusammengesetzt werden . Da der FrAD . seit
8. Juni 1931 gesetzlich verankert ist , ist es in der Hauptsache die
Arbeit der freien Gewerkschaften , dafür zu sorgen, daß dir Maß¬
nahmen genau nach den Vorschriften des Gesetzes durchgeführt
werden und daß für die obiektiv« Durchführung der B«trem >ngs -
mabnahmen Sorg « getragrn wird. tt

| iKarlsruher Umgebung
Hagsfeld

( : ) Silbern « Hochzeit feiert beute unser Gen . Hermann Schmidt ,
der durch seine jahrzehntelange Tätigkeit für die Arbeiterbewe
gung weit über die Grenzen Hagsfelds bekannt ist . Ihm , f0®?
seiner Gattin , die ihm seine Arbeit durch treue Mitarbeit erlemtz
terte . sei heute der Dank sämtlicher Arbeitervereine sowie d°
SPD . Hagsfeld für seine rastlose Tätigkeit im Sinne der pr»^

'

torischen Idee erstattet . Die Arbeitersportvereine , besonders »de
der Arbeiter -Radsahrerverein Solidarität Hagsfeld wißen st>"
Mitarbeit in dem letzten Vierteljabrbundert zu schätzen. Auw
Eewerkschaftskreisen wird sein« langjährige Tätigkeit aufs Best
anerkannt . Dem Wunsche , daß das Jubelvaar noch recht mA .
Jahre miteinander leben und für die Ziele der Arbeiterin " ,
weiterkämpfen werde, schließt sich auch der Dolksfrcund an . »umal
der Een . Schmidt schon langjähriger Dolksfreundleser ist.

R . 8-
Mörsch

Der Reichsband der Kriegsbeschädigten usw . hatte am Sonntag
ins Volkshaus zu einem Lichtbildervortrag „Im Westen w ®?,
Neues" eingeladen . Etwa 509 Besucher fanden sich ein , die
das muß. vorweg gesagt werden , einen tiefen Eindruck vom .
sehenen und dem Gesagten nach Hause nahmen . In recht mittler
licher Art verstand es der Kamerad Eausekretär Lange den aH
wesenden die Kriegsgreuel und Schäden, die der Krieg hinterU"
sen, »u Gemüte zu führen . Als Einlage heiterer Natur erfolm
„Eine fröhliche Rheinreise " von Köln bis Bingen . Kam . Lang
schilderte sodann die Aufwärtsbewegung der Organisation .
Hilfsbereitschaft allen Kriegsteilnehmern gegenüber sei Ausga^
des Bundes . Nur eine geeint« Organisation sei imstande . Gros^
zu leisten. Die Mustkvereinigung „Lyra " verbalf durch Einlage
den Abend zu verschönern. Ein mustergültiger Abend, wobei a»
aus ihre Rechnung kamen .
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Weingarten
Achtung! An die Ortsvereine der SAJ . ! Da sich der HüttenbN

der Ortsgruppe Weingarten verzögert hat , kann die angesaste vu>
tenweihe am Sonntag , den 29 . Mai . nicht stattnnd §n. Der
Termin wird noch bekanntgegeben. Wir bitten die einzelnen Ort»'

vereine, dies zu beachten. f
Frauenabend . Am Sonntag , 22. Mai . veranstaltete die blest^

Frauensoktion der Sozialdemoratischen Partei einen gesellig^
Frauenabend unter Mitwirkung von Frl . Weißmann - Karl
ruh«, und des Arbeitergesangvereins „Vorwärts "

. In Vertretum
der erkrankten Genossin Dörr begrüßte Gen. D u m r a u f die An
wesenden und sprach seine Zufriedenheit über den guten BeM
aus . In kurzen Worten dankte er den Mitwirkenden für ihre
reitwilligkeit , den Abend verschönern zu helfen und wies darau
bin , dab die Deranstaltung den Zweck habe , die Frauen unsere
Bewegung für einige Stunden die Lasten und Sorgen des Alltag

i)

9m ireigow ' erkschaültcb
organisierte Pro¬
letarier kauft nar
in denSewbfiffcB ,
die durch Jnse -
rieren im Volks -
freand behänden »
dab sie besonders
wert auf diese
Kundschaft legen

vergessen zu lassen und ihnen einen vergnügten Abend zu bereites
Der Arbeitergesangverein „Vorwärts " erfreute die Anwesen "
mit einer Reihe von gut vörgetragenen Ebören , die durchweg ein^
fröhlichen Charakter trugen , wofür ihm reichlich Beifall gesprnd
wurde . Frl . Weibmann sang einige lustige Lieder zur Laute . "

(
allgemeine Heiterkeit auslösten und wesentlich zur Hebung "

,
Stimmung beitrugen . Besonders gefiel die gut durchgebilr̂ 7
hell« Sovranstimme der Sängerin und die außerordentlich
Vortragsweise in Gesang und Spiel , was zur Folge^ hatte .̂
jedem einzelnen Vortrag stürmischer Beifall folgt«. Wir dan „
nochmals auf diesem Wege recht herzlich für das Gehörte " .nvllMllts aui oiqem rvege yerstiky uu vus -itwi
hoffen, Frl . Weibmann recht bald wieder in unserer Mitte be?rE ^
zu dürfen . Vielen Dank auch den Sängern des „Vorwärts " für

21. ©•Vorträge .
Untergrombach

fei«1'
Die Spar - und Darlehenskasse e .G.m .L.H . Untergrombach

am Sonntag , 22. Mai ds . Js ., ihre ordentliche Genera1
sammlung im RatbauSsaal ab. Der Vorsitzende des Auw" ,
rats . Herr Anton L u m p p , eröffnete die Versammlung mit
üblichen Begrüßung und dankte für den zahlreichen Besuch ,
Herrn Verbandsrevisor Schaber für sein Erscheinen. Nachdem ' ^
gestellt war . dab die Versammlung satzungsgemäb einberufen ^
verwies der Vorsitzende auf die jedem Mitglied zugestellte
Einladung mit Bilanz , sowie Gewinn - und Verlustrechn» '

vro 1931 . Der geschäftsführende Vorstand , Herr Franz Becker. „
richtete über das abgelanfene Geschäftsjahr . Es war ein,
reich an Arbeit und Sorgen . Di« Geldkrise, die im Juni e >nie °

^,
und auf alle Geldinstitute , sowie auf die ganze Wirtschaft I" J «
angenehm sich auswirkte , konnte dank einer umsichtigen und
bewußten Zusammenarbeit von Vorstand und Aufsichtsrat
nisnräbig gut überstanden werden . Die Angstabhebungen
bald wieder nachgelassen . Das Vertrauen in unsere örtliche,
bank wirkte sich insofern wieder angenehm aus . daß Svarein ^ ^
wieder in die Kasse flosien und dadurch der Geschäftsverkehr
der normal gestaltet werden konnte. Die Unterstützung seitens ,
Landwirtschaftsbank während diesen schwarzen Lvochen war - jt,
falls gut . Der Umsatz hat sich gegenüber dem Vorjahr 0* '** a;<ji
die Versammlung nahm mit Befriedigung hiervon Kenntnis . 5^
dem Bericht des Aufsichtsratsvorsitzenden über die Prüfung ^
Bilanz und die Vorschläge zur Verteilung des Reingewinns -

^ j,
wie lÄrl ^sung des Revisionsberichts , wurde die Bilanz einst>m ^ f
genehmigt . Ebenso wurde der Vorschlag über die Verteilung
Reingewinns einstimmig gutgebeißen und dem Vorstand Eutim
erteilt . Auf Vorschlag des Vorstandes und Aufsichtsrates ^ ,«1
Herr Anton Lumpv in den Vorstand und Herr Bürgermeister
in den Aufstchtsrat gewählt . Ferner wurde in den Auisicht ^^ Ajl '
Herren Michael Becker und Heinrich Zöller wieder- und Herr
beim Modery neugewählt . Herr Verbandsrevisor Schaber m p ,
über die Bilanz einige kritische Bemerkungen , die von großem jjße
tereße für die Genoßenschaft sind . Der Eigenkavitalbildung ' t*«
mebr als bisher Beachtung geschenkt werden. Durch Einzablunv ^
Geschäftsanteile seitens der Mitglieder . Es sei kein ZustaN",
die eigenen Mittel nur 7 Prozent des Umsatzes betragen ^ ^
Geschäftsführung sei eine gute und wenn die Mitglieder
hinsichtlich der Einzahlung ihrer Geschäftsanteile tun " 7 E
könnte noch ersprießlicheres geleistet werden . Es ist zu
diese Mahnung nicht umsonst war . Die Verwendung des,
ressrvefonds zur Aufwertung alter Spareinlagen wurde emll aii'
beschlossen. Die Festsetzung der Höchstgrenze für Anle 'vr" K >
WYl non tmh Sti» 9Tmtrtfmu> hör T'tbttf+rtitmvifllltfl .</($
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500 000 Mark und die Annahme der Dienstanweisung
schäftsordnung für Vorstand und Aufsichtsrat . wie vom *
lUfUflVl ' lVUUIlH I1U UIUI 4luniUf ( VJ.Ul , USIC m jyr
vorgeschlagen, wurde gutgeheißen . Um % 2 Uhr konnte bte
dig verlaufene Versammlung vom Vorsitzenden mit der Bk»
auch in Zukunft wie bisher der Genossenschaft die Treu«
wahren , geschloßen werden.
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Aus xMek Welt
Eisenbahnunglück in der Mandschurei

^ » rbin . 24 . Mai . Bei einem Eisenbahnunglück in der Näh«
n L »vlonja an dem östlichen Teil der Ostchinrsikchen Bahn find
Lj * ': 1 Ionen getötet und mehr als 100 verletzt worden. E»

fich um einen Zusammenstob »wischen einem Güter,ng und
*’ von Flüchtlingen vollbesetzten Personenzug .

Brennendes Petrolschiff
i^ .' nghai , 24. Mai . Das japanische Schiss „Bombay
IL,

1* . das wiibrend der Fabrt Feuer gefangen batte , trausvor .
^ tonnenweise Petrol und Munition , die explodierten

°i« ganze Stadt Schanghai erschütterten. Das Schiss sollte
* Truppen der 9 . Division nach Japan zurückbringen.

. Wirbelsturm im Süden Vorderindien ,
^ dras , 24. Mai . Bei einem heftigen Wirbelsturm ist in
ŝ vangad im Süden Vorderindiens die Primarschule eingr -

® 'n* Lehrerin und 17 Kinder wurden verletzt, drei Heine
"4en wurden getötet .

Schülerselbstmord
sj

'̂ igsberg, 24. Mai . Ein 17jähriger Obersekundaner namens
Fitzer Kiaulens bat sich beute auf dem Schulwege erschossen,
w aus einem nachgelassenen Briefe bervorgebt . dürften Schul¬en das Motiv der Tat gewesen sein.

Schiffahrtsgesellschaft Mesiageries Maritime » veröffentlicht
^ die Liste der seit dem Brande des Dampfers „George» Phil »,
I, vermißten Passagiere . Darnach werden insgesamt SS Per «
sĵ v vermiet , unter ihnen Albert Londre». Bon den 53
LZntzten waren 14 Ehinesen, die die Reise de» Dampfer « km

"chendeck mitmachten.
Feuer im Rathaus von Eräfenberg

^ ^ .?berg, 24 . Mai . Im Rathaus von Eräfenberg war gestern
^ Uro des Stadtsekretärs Müller ein Brand ausgedrochen, bei

in einem bölzernen Rolllchrank aufbewahrten Bücher des
>q,Mtes zum groben Teil verbrannt sind . Da die noch übrig -
d„ ,7°enen Bücher Spuren von Spiritus aufwiesen , wurde Müller
Itt ŝ bem Verdacht, den Brand angelegt zu haben , verhaftet . Mül -

Mt leugnet jegliche Schuld. Die Frage , ob er tatsächlich die
Iq,

^ Sangen bat , um irgendwelche Veruntreuungen »u verdecken ,
noch nicht geklärt werden.

wieder Raubüberfall in einer Essener Konsnmanstalt
ütẑ kn , 24 . Mai . Unmittelbar nach dem schweren Gewitter

vbend drangen plötzlich zwei unbekannte junge Burschen im
ijjj , B°n 22 bis 23 Jahren in den Laden der Konsumanstalt
>j ? dlfabrt - . in welchem fich nur die zwei Verkäufe »
liq

» e « befanden . Während einer der beiden hinter die Tbek«
Ladenkafi« ergriff , sprang der andere mit vorgebal .

st , ^ chuhwaffe auf den Ladentisch und schrie di« Verkäuferinnen
rst schiebe, wenn Sie schreien , ich will das ganz« Geld haben ."
»st

"Mt abgeschlossene Kaste wurde aufgeristen und ein Betrag
ist " wa 45 Mark geraubt . Dann verliehen di« Räuber den La-

evd fahren auf ihren Fahrrädern davon .

Mark Belohnung für Ergreifung de» Mörders de«
Lindbergh -Kindes

t>st̂ orl , 24 . Mai . Der Senat vonReuievsey bat für die Er -

Die Liste der Vermihten der „Georges Philipp « "

IltzM der Mörder de» Lindbersb -Kindes eine Belohnung von
Mark cmssesetzt . Die Vorlage gebt jetzt an das Revräsen-

^ « u» von Neujersey.

,, „Witzblätter "
»Ä Älterer Herr ln Paris wollte seiner Portiersfrau einige
M,oeitr Jabrgänge eines Witzblattes schenken. Der Einfachheit

warf er sie aus dem Fenster auf den Hof . Die ersten Pakete
an ; das dritte aber fiel der Portiersfrau auf den

Sitte ^ Frau stürzte zu Boden und erlitt ein« Eebirnerschüt-
sil «iü sie sich wieder erholt hatte , verklagte sie ihren Spen -

Schadenersatz, wurde aber mit der eigenartigen Begrün -
VL "hsewiese, dab das llnglückspaket im Augenblick des Ab-

»ereits in ihren Besitz übergegangen wäre .
d .

C|<5|afrcil| crr Paulus von ScheUersheim
°
^ °>und, 24 . Mai (SP .) . Vor der groben Sonderstrafkammer

"Unrunder Landgerichts begann am Montag der
^ *"»rb gegen das Ehepaar Baron und Reichsfreiherr

Paula » von Echellersheim
^ ° i"r Domus Kaltz , die Hochstapeleien gröbten Aus -

"^gangen und viele Hunderte um Hunderttausende Mark
^Qt)en- Jeder , der mit ihnen in Berührung kam , wurde

es nun ein Lobnkutscher oder Diener um den Be-
'* 2o

°
rw!'*n^ °^ r c ’n Lieferant um den Betrag von 15000

», " 000 Mark war . Der Köder , der allen vorgeworfen wurde ,
ikstj^ l

^ ^ ^ reiherrliche Titel , auf den immer wieder Dumm«

! N , . ^ eichssreiberr stammt aus ärmlichen Verhältnissen , wenn
■ nc verwandten heute noch Ritterguts « und Erohgrund -
^ lsti

’m Hannoverschen sind . Sein Vater war Stationsassistent
^

«Burg und Dortmund und hatte neun Kinder ., |*> mihftlückter Lehrzeit wurde der Angeklagte Reisender
^ in Teppichen.

*»», a
et Inflationszeit spekulierte er. wie Tausende seines Schla«

Baisse : er wurde Grobschieber in Diamanten und Ge«
»fy b

'
.und dann , so sagte er mit Achselzucken, „hatte ich das Pech.

vW lX Beendigung der Inflation nicht schnell genug um*

t
l° nncn > T°nf* wäre ich , wie andere , ein gemachter Mann ."

konnte er Ende 1924 noch für 200 000 M Diamanten
Jty . jj en - Das Geld war ebenfalls in wenigen Wochen verpul -

kreiherrliche Titel zog jedoch immer wieder . Dfme einen
®elb kaufte das Ehepaar die

S $ßj r. dem Exkaiser gehörte, um daraus einen Hotel- , Bar -

!»
*’ kein »

^ " ^ krieb zu machen . Kein Lieferant , kein Handwer -
skljch

" Lohndiener bekam sein Geld. Dann nahm sich das frei -

r te- 5li
{DOat einen Geschäftsführer, der 10000 M. einzablen

.S ® er merkte, dab man ihn betrogen hatte , schlug er nicht
b^

' "er Faust auf den freiherrlichen Tisch , sondern er schlob
^ tkj, Edevaar eine heilige Allianz und nunmehr zog das Gau -
^ ^ s^iam auf Beute aus . Die Frau des Reichsfreiherrn

Schülerin und später Kontoristin . In erster Ehe war sie
W « J 11' * einem gewissen Nolting , dessen Vater , wie er selbst ,

Villa Borghese in Baden -Baden ,

Stellung in der Kroll -Over bat .

Die Beweisaufnahme — rund 110 Zeugen sind geladen — wird
bis »um 15 . Juni dauern . Io dah etwa am 20. Juni der Prozeb
sein Ende finden könnte.

Rothschild braucht Geld
Wirtschaftskrise zermalmt Banksürsten

In England erregt die Nachricht , dab Lord Rothschild
seine einzigartige und sehr wertvolle Sammlung von Vogelbälgen
aus wirtschaftlichen Gründen nach Amerika verkauft hat , grobes
Aufsehen. Rothschild begann schon in sehr jungen Jahren Vogel¬
bälge zu sammeln und schon vor Abschluh seiner Studien benötigte
er die Unterstützung eines Fachmannes zur Ordnung der bereits
aufgebäuften Schätze zum methodischen Weitersammeln . Die Wahl
fiel auf einen jungen deutschen Gelehrten . Dr . Hartert . Run wurde
die Welt systematisch nach Vogelbälgen und Schmetterlingen abge¬
sucht. Zahlreiche hervorragende Sammler brachten in Afrika, aus
den Sundainseln , im Innern Sibiriens und Turkestans , besonders
aber in dem damals noch ganz unerforschten Neu-Euinea Material
zusammen. Zu Tausenden und Zehntausenden liefen in einzelnen
Jahren Schmetterlinge und Vogelbälge ein . Einzelne Ländergruv -
ven wurden methodisch erforscht , besonders Neu - Euinea und die
umliegende Inselwelt , denn dort war die Heimat der prächtigen
Paradiesvögel , deren Erforschung ein Lieblingsgebiet Lord Roth¬
schilds ist.

Die Sammlungen wurden in dem Rothschild-Museum in Tring
untergebracht , das an 300 000 Dogelbälge beherbergt haben mag.
Etwa 2700 davon sind logenannte Typenexemvlare , das heißt Ori¬
ginalexemplare neuer Arten und geographischer Rasten , die von
Rothschild und seinen Mitarbeitern beschrieben worden sind . Weit
wertvoller noch als diele Typen sind aber die Exemplare von Vo¬
gelarten , die infolge des Vordringens menschlicher Kultur oder in¬
folge geheimnisvoller Seuchen seit fünfzig oder hundert Jahren
ausgestorben sind , wie der flügellose Riesenalk von Island , die
Labradorente , der kleine Arara , der die jetzt abgeholzten Wälder
von Kuba bevölkert« , und viele andere.

Rothschild sah sich genötigt , seine Vogelsammlungen nach
den Vereinigten Staaten zu verkaufen , um seine
Schmetterlingssammlung , di« größte der Welt , erhalten und erwei¬
tern zu können . Für einen ungenannten Preis wurde die Pogel -
sammlung von einem reichen Amerikaner erworben und dem Ame-
rican -Museum in Reuyork geschenkt, das selbst schon 200 000 Vogel¬
bälge besab und nunmehr »u der reichsten ornitbologischen Samm¬
lung der Welt geworden ist. Auch eine grobe deutsche Sammlung
geht mit dem Rothschild-Museum nach Amerika. Der alte Pfarrer
Dhristian Brebm in Renthendorf bat sie angelegt und sein Sohn
Alfred , der Schöpfer des „Tierlebens "

, hat sie fortgesetzt . Alfred
Brehms Erben Latten sie um die Jahrhundertwende deutschen Mu¬
seen vrrgeblich angeboten . Schließlich erwarb sie Walter Rothschild.
Jetzt wandert auch sie aus dem verarmten Europa nach Amerika.

j Aus dem Qeriditegaal
Ve»gehe« gegen das « epublikfchutzgeßeh

fm. Karlsruhe , 24. Mai . Das Karlsruher Schöffengericht (Vor¬
sitzender : Amtsgerichtsdirektor Dr . F . Müller ) verhandelte heute ge¬
gen den 46 Jahre alten verheirateten bisher unbestraften Haus¬
meister Heinrich Schempf aus Maulbronn , der fich wegen Vergehens
gegen das Republikschutzgesetz zu verantworten batte . Der Ange¬
klagte hatte sich am Abend des 27. Februar d. I . in Flehingen in
der Wirtschaft „Zur Sonne " dabin geäubert . es habe Leute gegeben,
die Erzberger und Rathenau erschosten haben , „sei denn keiner da.
der den Brüning erschießt ?" Es wurde in der Beweisaufnahme
festgestellt , dab der Angeklagte an dem betreffenden Tage stark dem
Alkohol zugesorochen und nichts gegessen hatte . In der Wirtschaft
waren etwa acht Personen anwesend. Besondere politische Bedeu¬
tung dürste der Bemerkung des Angeklagten kaum beizumessen sein .
Diele Umstände wurden vom Gericht gewürdigt . Man hat rbm des¬
halb mildernde Umstände zugebilligt . Andererseits kam in Betracht ,
daß es sich doch um eine recht üble Aeuberung handelte . Das Gericht
erkannte wegen Aufforderung ru Gewalttätigkeiten im Sinne des
8 5 Ziffer 4 des Revublikschutzgeletzes an Stelle einer Gefängnis¬
strafe von zwei Wochen auf 40 M Geldstrafe.

verunlieule Spareinlage -Helder
fm . Karlsruhe , 24. Mai . Wegen Betrugs , Unterschlagung und Ur¬

kundenfälschung verurteilte das Schöffengericht heute den verheira¬
teten Hausmeister Robert S . aus Durlach zu sechs Monaten Ge¬
fängnis abzüglich ein Monat Untersuchungshaft . Der Antrag der
Verteidigung auf Saftentlastung wurde wegen Fluchtverdachts ab-
gelehnt . Der Angeklagte, der früher als Hausmeister bei der Spar¬
kaste in Durlach angestellt war . batte von verschiedenenPersonen Be«
träge von insgesamt 3000 M erhalten , die er für sie auf die Svar -
kaste bringen wollte . Er übergab ihnen gefälschte Quittungen , die
er selbst

' mit dem Namen des Kassiers unterschrieben batte . Die
Spareinlagen unterschlug er und verwendete sie für seine privaten
Zwecke. ■

Aus der Jagd nach dem Gold de» Meeres .
<H gibt wohl keinen härteren Beruf als den des Seefischers, » ei

Regen und Sturm , schneidendem Wind und eisiger Kälte ist er auf der
Jagd nach den köstlichen Schätzen de» Meeres , den Seefischen. Nur kurz
sind di« Ruhepausen an Land , und auf See ; an Bord des schlingernden,
stampfenden, von der wilden See bin. und bergeschleuderten Neincn Fisch -
dampsers . gibt es kaum Zeit zum Ruhen . In kurzen Abständen wird da«
Netz hievt damit die Fische im Netzsteert so schnell wie möglich und in
bestem Zustand« aus Ihrem feuchten Element in dt« SUhlräum « der Fisch-
dampsers kommen. Bei jedem Wetter , oft von Sturzseen überspült und
in gefrorener Kleidung stehend , mutz der Fischer dem Meere seine Beute
«»treiben .

Im Sommer , wenn bet spiegelglatter See und lachendem Sonnenschein
die Seefischerei zum Schönwettersport werden könnte, hat der Fischer,
ander« Sorgen . Dann ist sein Fang reichlich , di« Fisch« sind in vcsonders
gutem Ernährungszustand , und die Arbeit macht ihm Spatz — aber der
Binnenländer macht ihm einen Strich durch die Rechnung, weil er ost
noch , wie in GrotzmuttcrS Zeiten , als Seefische noch mit der Postkutsche
befördert werden mubteq , im Sommer den Seefisch von der Speisekarte
streicht . Tie Seefischert hat nie viel Aufhebens von ihren technischen
Fortschritten gemacht . Aber durch sorgsältigste Behandlung d -S Fanges
an Bord des Fischdampfers wie im Hafen, wo die Fisch« schon wenige
Stunden nach der Ankunft frisch verpackt die Eilretse ins Binnenland an-
treten , ist «s gelungen , den Fisch im Sommer , wie im Winter in bester
Qualität an den Verbraucher zu liefern . Und gerade im Sommer sind
die Seefisch « im besten Ernährunaszustand « und preisivert , da reiche An-
ladungcn erfolgen . Die leichte Verdauung ist autzerd̂ m im Sommer
noch ein Vorzug der Seefischkost .

TLaofoticfiteH
Oie Nazis auf dem Rückzüge

SPD . Berlin , 24. Mai . ( Eig . Draht .) In der Erkenntnis
einer schwere« Niederlage hat die Nazifraktion dev preußischen
Landtags ihren Antrag auf Aenderung der Geschäftsordnung hin¬
sichtlich der Wahl des Ministerprästdenten am Dienstag zurückge¬
zogen . Die Zurückziehung erfolgte ohne Begründung . Wahrschein¬
lich haben sich die Herrschaften inzwischen davon überzeugt , dab
ihrem Antrag kein Erfolg beschieden sei« würde.

Sie Terrorpläne in Spanien aufgedecki
Madrid , 24 . Mai . (Eig . Draht .) In verschiedenen Ortsteilen

von Sevilla wurden von der Polizei mehr als 47 Bomben ent¬
deckt . Die Behörden arbeiten fieberhaft an der Aufdeckung des
groben terroristischen Komplotts .

In Zamora und Salamanca kam es zwilchen der Polizei und
Streikenden zu Feuergefechten. Eine Person wurde getötet . In
den Orten Ferrol , Oviedo, Coruna und Vigo , sowie in zahlreichen
anderen Städten sind Streiks ausgebrochen.

| JUeine had. Chronik
* Oberwinden , 24. Mai . Gendarmeriebeamteu absichtlich über¬

fahren . Als der Fahrer eines mit zwei Personen besetzten Motor¬
rades von Munzingen bemerkte, dab die Gendarmerie in Oberwin¬
den feine Geschwindigkeit abstoppen wollte , fuhr er direkt aus den
Eendarmeriebeamten zu , der gestreift und zu Boden geworfen
wurde . In rasendem Temvo fuhr er davon . In Waldkirch wurde
dos Motorrad jedoch angehalten .

* Oberachern, 24 . Mai . Zn geistiger Umnachtung aus dem
Fenster gestürzt. Gestern abeiü > stürzte sich in einem Anfall
geistiger Umnachtung der 62 Jahre alte Altlöwenwirt Franz
H . aus dem Fenster auf die Strahe . Er war sofort tot . Der vor
einigen Wochen erfolgte Tod seiner Frau hat bei dem be¬
dauernswerten Manne offenbar eine schwere seelische und
geistige Depression ausgelöst , unter deren Einwirkung er
gestern handelte .

* Bruchsal, 24. Mai . Hagelschlag . Gestern nachmittag gegen
Hb Uhr ging ein heftiges Gewitter mit starkem Hagellchlag über
unsere Gemarkung nieder . Die Hagelkörner erreichten stellenweise
die Eröbe von Taubeneiern . Der Schaden an Bäumen , in den
Weinbergen und Gärten ist beträchtlich.

* Kandern , 24 . Mai . Vulldoggführer verunglückt. Der 24
Jahre alte Vulldoggführer Paul B e n i s ch ! e, der bei den
Eranitsteinwerken Gebrüder Thiele in Malsburg tätig war ,
fuhr gestern abend mit seinem Schlepper und zwei Anhängern
Rheinbausteine . Auf der Heimfahrt bog er an der Schnepfen «
stötze zu weit nach rechts ab , so dass Schlepper und Anhänger
den Abhang hinunterstürzten . Benischke erlitt einen . Bruch der
Schädelbasis . Auf dem Transport nach Kandern starb er .

* Freivurg i. B„ 24. Mai . Schwerer Motorradunfall . Am Sams¬
tag abend stieb an der Ecke der Goethe- und Lorettostrabe ein Mo¬
torradfahrer mit einem Personenkraftwagen zusammen. Der Motor -
radfahrer wurde vom Motorrad geschleudert und blieb bewußtlos
liegen . Er wurde in die Ehirurgifche Klinik verbracht , wo Kopfver¬
letzungen und ein Schlüsselbeinbruch festgestellt wurden . Das Motor¬
rad wurde erheblich, der Personenkrastwagen weniger beschädigt .

* Nonnenweier (Amt Lahr) , 23 . Mai . Schwefeldamvfoergis -
tung — Vorsicht beim Arbeiten im Weinkeller . Die Frau des
Landwirts Wilhelm Fischer war gestern nachmittag ihrem
Mann beim Weinablasien behilflich . Plötzlich wurde sie ohn¬
mächtig. Obwohl ärztliche Hilfe sofort zur Stelle war , starb
die Bedauernswerte . Die Todesursache ist Vergiftung durch
Schwefelt ämpfe, die aus dem Faß ausgedrungen waren .

vorläufige Wettervorhersage
- er vadttclien Landeswetterwarie

Bei Zufuhr maritim -volarer Luft haben wir unbeständiges uns
kühles Wetter behalten . Einzelne Höbenfronten zogen gestern mit
Gewittern vorüber . Eine Aenderung der Wetterlage stebt vorerst
nicht in Aussicht .

Wetteraussichten für Donnerstag , den 26. Mai 1832 : Fortdauer
der kühlen und unbeständigen Witterung .

Wasserftanü des « Heins
Basel 151. gest. 4 ; Waldshut 342. gest. 4 ; Sckusterinsel 212 ,

gest. 2 ; Kehl 343 . gest. 3 ; Mgxau 520 , gest. 2 ; Mannheim 416,
gest . 4 Zentimeter .

Rund religiöser Sozialisten
Man schreibt uns : Am 10. Juli finden in Baden die evangeli¬

schen Kirchenwahlen statt . Dazu sind die Vorarbeiten in vollem
Gange . Die Kirche mit ihrem ungeheuren Einfluß ouf Staat und
Gesellschaft muß mehr wie bisher vom sozialistischen Geiste beein-
flubt werden. Wir werden den Kampf um diese Kirche aus der
Ueberzeugung heraus führen , daß die sozialistische Wirtschafts - . Ee-
lellschafts- und Lebensordnung den sittlichen Forderungen des
Evangeliums mehr rntsvricht als alle bisher gewesenen Lebens¬
formen.

Der agitatorischen Vorbereitung zu diesem Woblkamvf diente
auch der am Sonntag unternommene Ausflug nach Blankenloch,
der sich einer recht guten Beteiligung erfreute . Mit Genugtuung
dursten unsere dortigen Freund « und Genossen sich davon überzeu¬
gen . daß in unserem Wahlkreis die Sache in guten Händen liegt .
Wenn auch unser Genosse Pfarrer K a v v e s infolge riesiger Ar¬
beit nicht überallhin selbst kommen kann, so soll es bei den nun¬
mehr notwendigen Versammlungen draußen an guten Referenten
nicht fehlen. Die Kirche hat grob« : Einfluß aus di« Frauen und
auf die Heranwachsende Jugend ; der Pfarrer hat häufig anläblick
kirchlicher Abgaben , bei Unterstützungen usw . mitzuwirken . Die Or -
ganisotion der religiösen Sozialisten kann hier oft mit Erfolg nach
dem Rechten sehen . Darum sollte jeder der evangelisch eingestellien
Gsnosien zur Stärkung des Bundes beitragen .

Der nächste Ausflug ist nach Welsch - und Teutschneureut geplant .
Rädere Mitteilung erfolgt rechtzeitig.

T
- einige Tropfen MAGGI S Würze verbessern das einfachste Essen

} •fluch beim Nach fällen erhalten Sie Gutscheine <
i
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Nicht Kohlen verschwenden
sondern Gas verwenden

Kostenlose Beratung beim

Städt . Gaswerk / Ettlingen
Hygienische Wärme schaffen ,
heißt Gas verwenden I

Bei Martha
im „ Denner “

Stets Treffpunkt der Kenner !
Ob Essen , ob Trinken
Tut was Gutes Dir winken !

Brauerei Denner
Bruchsal

%

BeraBreizer
Ueritoti-Gelclßtt

jetzt
Baden - Baden
SofienstraBe 14

neben Holland -Hotel
4 ft

BOBHDEBBk
allerlei

Die Jugend - Leihbibliotheken klagen darüber , daß die Kinder ,
sobald sie das fünfzebnte Jahr erreicht haben , nicht mehr so eifrige
Leser sind wie vorher . Von den Dreißigjährigen liest nur etwa
noch ein Drittel . Eine Zusammenstellung der Altersziffern der
Benutzer einer Leihbibliothek gibt ein anschauliches Bild . Da sind
2287 Leser unter fünfzehn , 1408 im Alter »wischen fünfzehn und
zwanzig , 1003 zwischen zwanzig und dreißig , 718 von dreißig bis
vierzig , 389 von vierzig bis fünfzig , 263 von fünfzig bis sechzig, 227
über sechzig . Unter den Benutzern waren 3878 Männer gegenüber
3090 Frauen .

*

Städtische (Öffentliche )

V

Baden -Baden
ümlliche Hinletlegungsd

c
Wir lielern EleHtrlzlt# L

für Industrie , Haushalt , Gewerbe und Lan
schaft , von der kleinsten bis zur grüßten Anl >"

Auskunft jederzeit kostenlos d
StBdt. Elektrizitätswerk Ettlingen i- *

Telefon Nr . 50

d*ift

Sonnengebräunt
und doch nicht von der Sonne verbrannt werden
Sie , wenn Sie Dr . Drawes Bade -Salb Oel benutzen .
Das Beste für Luft , Sonne . Sport und Schönheit , ln
Flaschen ä, 1.50 Rink , erhältlich bei > 452

BADENIADROGERIE
RUD . CHEMNITZ, Ettlingen , Marktstr . 8 • Fernsprecher 290

Wilhelm Lorenser

. <n

Metzgerei und Wurstlerei
Gaggenau

gegenüber dem Rathaus

empfiehlt seine Fleisch - und Wurstwaren in bekannter
Güte zu den billigsten Tagespreisen

Wenn die Wetterprovbezeiungen der Wetterwarten feblschlagen .
nehmen wir Zusluchi zu der Volksweisheit , die eine ganze Menge
guter und verläßlicher Regeln aufstellt . Wenn die Schwalben
tief fliegen , gibt es Regen . Wenn die Hübner bei einem Regen¬
schauer unter Dach flüchten , hört der Regen bald auf , bleiben sie
im Regen draußen , so hält er lange an . Wenn Hunde und Katzen
Gras fressen , gibt es Regen . Wenn die Sonne in einem Wolkensack
untergebt , bedeutet das Regen . Wenn die Sonne klar untergeht
und die Wolken sich zerteilen , ist am nächsten Tage schönes Wetter
zu erwarten . Streifige Wolken kündigen trockenes , warmes Wet¬
ter an . Wenn ein Regenbogen am Morgen zu sehen ist , kann man
sich auf Regen und Sturm gefaßt machen : erscheint er nachmittags ,

W,

Eis -Schränke
Eis - Maschinen
empfiehlt

C. F. Werner , Eisenhandlung
Deglerstr . 3 GdggeiiaU Fernspr . 218 u . 391

verheißt er Trockenheit . Ein Ring um den Mond bedeutet Regen
und Wind , das gleiche besagt ein Ring um die Sonne . Wenn die
Scktzise nachts viel blöcken und bei Tage unruhig sind , ist Regen
und schlechtes Wetter zu erwarten . Wenn sich die Kühe auf den
Höben sammeln , kann man aus gutes Wetter schließen . Begeben
sich aber die Herden der Berggegenden in tiefere Lagen , so sind die
Wetteraussichten schlecht . Wenn die Rotkehlchen von ungewöhnlich
hohem Ast singen , kommt gutes Wetter . Wenn die Bienen schwär¬
men , folgt fast immer eine Gutwetterperiode , und das Zirpen der
Grillen ist meist nur in trockenen , warmen Zeiten zu hören . Wenn
im Sommer plötzlich Frösche und Kröten in großer Zahl zu sehen
sind , ist Eintritt von Regen zu erwarten . Wenn ein Gewitter in
der Luft liegt , tauchen Schwärme von winzigen sogenannten De -
witterwllrmchen auf .

Nicht n ui ? Preise , sonder **

Qualitäten vergleichet *

7.50von » an
in allen Preislagen .

S °/o Rabatt Prüfen Sie meine Schaufenstei 5 % Rab**

Schuhhaus Fritz staub . Ettiinge«

Eisschränke
Eismaschinen linden Sie in größter Aus^* ,

zu niedrigsten Preisen bei

Willi . Sdifffmache '
Gaggenau , Hauptstr . 45 , Tel- 2^

Nach den neuesten Feststellungen kommen durch Motorschiffe täg¬
lich 8 Millionen Liter Oel in den Ozean , wodurch unzählige wert -
vplle Seevögel und Fische vernichtet werden . Schon vor drei Jahren
hat . der bekannte Schriftsteller und Gelehrte Stacpoole vorausgesagt ,
daß . wenn nicht wirksame Schritte zur Abstellung dieses Uebels
unternommen würden , die Heringe mit der Zeit verschwinden
müßten . Er macht besonders darauf aufmerksam , daß das auf diese
Weise verloren gebende Oel einen Wert von Millionen Mark habe ,
so daß also noch Unsummen aufgewendet würden , um die Fischerei
zu zerstören . Durch Anbringcn von Sevaratoren kann dem Schaden
abgeholfen werden .

■ BäBnannBB

Bade -Mäntel
Bade -Anzüge

Bade -Wäsc ^

kaufen Sie sehr billig bei

fiuggenheim&Co .,GaggeDii!

GESCHW . KNOPF
4 L

!1NO PF
.'/i -p .
4 F r Billige Bezugsquelle

sämtlicher Bedarfsartikel

,? el dsch lößch en
Jlchern , Zautenbacher Straße

Qrofie Lokalitäten / Terrasse ' Schädiger garten , .Ausschank
der Stronenbrauerei Offenburg / Steine Steine / Qute SUlche
SSei Vereins - und Samillenausflügen hält sieh der organisier
ien Arbeiter und Angestelltenschaft bestens empfohlen
461 Adolf Sättler und 3rau
Volksfreund liegt au } Treffpunkt der 'Naturfreunde

Stets ist Ihr Schuhwerk
elegant

Wenn es der Fachmann
setzt instand

Sehr billig repariert im Nu
Die „Schuhpflege “ Damen - ,

Herren - , Kinderschuh 1

Aug . Klever
Rastatt , Kapellenstraße 12

4 - 57
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des Volksheund "

ist auch dem kleinen
Qeschäflsmann die
'Möglichkeit gege¬
ben , sich der ßesev -
schall zu empfehlen

Sie brauchen nicht lange
zu warten , wenn Sie

Druckfachen
in der

vurlagsdrucKerul
volksfreund fl. m. b. H . ,
Karlsruhe , Waldstr . 28,
Telef 7020/21 , bestellen

Friedrich Serr
Achern

Metzgerei
und Wurstlerei
empfiehlt seine Fleisch -
und Wurstwaren in be¬
kannter Güte , zu billig¬
sten Tagespreisen .
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stoßet
kaufen Sie am vorteilhaftesten bei
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Spezial - Haus
für Herren - , 0 ^
und Kinderwäscn

Leopold Rösinger Ach«ff
462 Adlerplafz , Telep^011

8%

SS
ei

Bei Einkäufen ersuchen u/ir unsere geschätzten Abonnenten und Leser, diejenige
Geschäfte in erster Linie zu berücksichtigen, welche in dieser Zeitung inserier®;
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Seschichtskalende « .
28. Mai .

1805 "Dichterohilosovb Emerson . — 1871 fDelescluze auf der
Barrikade. Auflösung der Kommune . — 1911 President Porfirio
Dia» in Mexiko gestürzt . — 1926 fSlnhm Nemer , Mitbegründer
der tschechischen Sozialdemokratie. — 1928 Absturz der „Italia "
(Nobile) .

26 . Mai .
1875 Vereinigung der Lassallianer und Eisenacher zur Sozialde¬

mokratischen Partei . — 1926 Internationaler iozialistischer Jugend¬
kongreh in Amsterdam . — 1928 Berlin fvricht drabtlos mit Buenos
Aires . — 1931 -fEustav Heinke, Berlin (Bauarbeiterschutz ) .

Trauriges Hact| lpicl zum villel-prozev
-o- Als dritter Fall in der diesmaligen Schwurgerichtspericde

stand die Anklage gegen die 58jäbrige Ehefrau AnastHia Traub
und die 31jährige Ehefrau Anna Sveyer wegen gefährlicher
Körperverletzung mit nachgefolgtem Tod und Landfriedensbruch
zur Verhandlung. Der Prozeß bildet ein Nachspiel zu dem Vorfall
anläblich des Pfingsttreffens der badischen Nationalsozialisten in
Karlsruhe, bei dem der 26jährige Nationalsozialist B i l l e t aus
Lahr fein Leben lieh . In dem Verfahren , das gegen Haas und
Genossen angestrengt war , batte man auch den Verdacht , dah Frauen
an dieser Schlägerei beteiligt gewesen seien . Die beiden Frauen,
Mutter und Tochter, wurden damals auch vernommen . Man
suchte nach einer Frau mit einem roten Kleid. Da di« Frau T .
aber entschieden bestritt , ein solches Kleid getragen zu haben , wurde
das Verfahren gegen sie wieder eingestellt . Nun kam die Ge¬
schichte durch einen anderen Fall wieder ins Nöllen. Die Tochter
wollte ihr Kind , das feit II Jahren bei der Mutter in Pflege ist ,
wieder haben . Die Sache kam vors Jugendamt und dort haben
sich Mutter und Tochter gegenseitig schlecht gemacht. Es gab
«rohere Streite , in einem solchen beschuldigte die Tochter die eigene
Mutter, dah diese an jenem Pfingstmontag mit einem Stock auf
Billet eingeschlagen hätte . Umgekehrt warf die Mutter der Tochter
dasselbe vor . Das kam soweit , dah die eigene Tochter bei der
Staatsanwaltschaft Strafanzeige gegen die Mutter stellte . Es
wurden dann beide Anfangs Januar in Untersuchungshaft genom¬
men und beute vor das Schwurgericht gestellt .

Der Eröffnungsbeschluh lautet, dah die Beiden durch einen
hinterlistigen Ueberfall mittels gefährlicher Werkzeug« einen An¬
dern mißhandelt und dessen Tod berbeigefüihrt, außerdem an einer
öffentlichen Zusammenrottung teilgenommen haben und sich so des
Landfriedensbruchs schuwig gemacht haben .

Vor einem vollbesetzten Saale begann Landgerichtsdirektor Böb-
ringer die Satzung mit der Vernehmung der Angeklagten Traub.
Sie schildert zunächst ihre persönlichen Verhältnisse , die wenig
Freude in ihr Leben brachten. Sodann kam die Sprache auf den
Vorfall selbst, bei dem Billet sein Leben einbühte . Die Angeklagte
Traub will von der ganzen Sache nichts wisien . An dem frag¬
lichen Tag ging sie auf der Kaiserstrahe in der Gegend vom Knopf .
Als sie östlich auf der Kaiserstrahe sich eine «rohere Menschenmenge
ansammeln sab, eilte sie hinzu , um zu hören was geschehen sei.
Billet soll um diese Zeit bereits in einem öausgang gelegen sein .
Dah sie „Rot Fornt" gerufen hat , bestreitet sie nicht, geschlagen
habe sie aber nicht. Diese Angaben stehen sehr im Widerspruch zu
verschiedenen Zeugenaussagen. Nach langem Leugnen gab nun di«
Angeklagte zu , an dem Tag ein rotes Kleid getragen zu haben .
Als einige Tage nach dem Vorfall ihre Tochter zu ibr kam und ihr
sagte , dah man noch eine Frau mit einem roten Kleid , suche , gab
sie der Tochter das Kleid zum Aufbewahren . Später als die Sache
scheinbar vorüber war, holte sie das Kleid wieder ab .

Dann wird die Zeugin Sveyer vernommen , die angibt, dah
sie wohl auf dem Werderplatz sich ungebührlich benommen hätte ,
aber an dem Tatort selbst nicht war . Don der ganzen Schlägerei
habe sie überhaupt nichts gemerkt. Sie stand Ecke Adler - und
Kaiserstrahe , als ihre Mutter plötzlich auf sie »ukam und sagte :
„Dem Hab ' ich aber eine g ' wischt !" Gesehen hat die Tochter aber
nichts . So kam es. dah sie später ihre Mutter der Täterschaft be¬
zichtigte . Nachdem also beide bestritten , sich an der Schlägerei be¬
teiligt zu haben , w !rd mit der Einvernahme der Zeugen
begonnen .

Es erscheint zunächst eine ältere Frau, die beobachtet haben will,wie die Frau Traub vorne in der ersten Reihe mit auf die Mo¬
torradfahrer eingeichlagen bat . Sie meint, der zweitletzte sei von
diesen Schlägen getroffen worden , auf ihren Eid will sie das aber
nicht nehmen . Aehnliche Aussagen macht dann die Schwester der
Zeugin. Verschiedene Zeugen wollen dann noch gesehen haben , wie
die Frau Traub geschlagen und auch gespien hat , doch vermag keiner
mit Sicherheit angeben , ob sie jemand getroffen hat . Dann kam es
zu einem kleinen Zwischenfall . Die Tochter der Frau Traub be¬
drohte im Zeugenzimmer eine Zeugin, sie wurde deshalb abgeiübrt
und vorläufig in Haft genommen . Während bisher all« Zeugen
die Angeklagte Sveyer am Tatort nicht gesehen haben , kam dann
ein Zeuge , der erklärte , ihm habe die Zeugin am andern Tag er¬
zählt : „Diesmal bab ich meine Wut ausgelasien, ich Hab auch
draufgeschlagen !"

. Jetzt vor Gericht bezeichnet die Angeklagte das
als dummes Geschwätz von ihr . Der Sauvtbelastungszeuge für die
Frau Sv . ist mit seinen Aussagen sehr zurückhaltend. Sie weih nur ,
dah eine der zuschlagenden Frauen, eine sehr starke Frau war und
meint , dah die Angeklagte Sp . auch die Gröh« habe , aber er¬
kennen vermag er sie nicht mehr . Die .Frau bat aber in ihrem Be¬
kanntenkreis , offenbar um sich wichtig

'
zu machen, am andern Ta«

erzählt , „man habe einen totgeschlagen und sie habe ihm auch eine
« 'schmiert!" Sie gibt zu , das gesagt zu haben , getan hat sie es
aber nicht. Auf ein« ganze Anzahl von Zeugen kann verzichtet
werden , da sie absolut nichts neues zur Beweisaufnahme aussagen
können .

Kurz vor der Mittagspause wird dann noch der Sachverständig «
Medizinalrat Dr . S ch m e l ch e r gehört , der die Frau Traub zu
untersuchen batte . Er stellte das nochmals fest , was die Frau am
Vormittag über sich gesagt hatte . Schwierige und trübe Derbält-
nisie , das traurige Los einer armseligen Frau rollt vor den Augen
ab . Geistig minderbegabt , aber nicht krankhaft, um den Schutz des
8 51 beanspruchen zu können, ist des Sachverstänidgen Urteil.

In der Nachmittagssitzung wurde zunächst das wesentliche aus der
Urteilsbegründung des Falles Saas und Genossen verlesen , die
augenblicklich ihre Strafen absitzen muffen . Sodann ergriff der erste
Staatsanwalt Dr . E s ch e n a u e r das Wort zu seinen Strafanträ¬
gen . Er ging zunächst nochmals auf die ganzen Vorgänge ein und
begründete dann seine Anklage wegen schwerem Landfriedcnsbruch
und Körperverletzung mit nachgefolgtem Tode . Für die Angeklagte
Sveyer konnte nach dem dürftigen Beweisergebnis die Anklage
nicht mehr in vollem Umfange aufrecht erbalten bleiben. Er plä¬
dierte deshalb nur auf einfachen Landfriedensbruch und hielt dafür
eine Gefängnisstrafe von sieben Monaten für angebracht . Für die
Angeklagte Traub beantragte er eine Gefängnisstraf von zwei
Jahren.

Gegen 9 Uhr abends verkündete der Vorsitzende dann folgendes
Urteil :

Die Angeklagte Traub wird wegen schweren Landfriedensbruchs
und Körperverletzung im Sinne des 8 227 zu einer Gefängnisstrafe
von zehn Monaten verurteilt. Vier Monate der erlittenen Unter¬
suchungshaft werden Ihr angerechnet . Die Angeklagte Soeyek wird
von drr erhobenen Anklage freigesvrochen . Die wesentlichen Gründe
für dfeses Urteil bildeten die Zeugenaussagen und das eigene Ge-
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In einer öffentlichen , vom ADV . der freigewerkschaftlichen Be¬

amtenorganisation einberusenen Versammlung sprach vor einer
zahlreichen Zuhörerschaft der Eewerkschaftskollege Kunze ( Ber¬
lin ) über obiges Thema . Einleitend zeichnete der Redner zwei
Wege auf , auf denen die Gegner und Saboteure der republikani¬
schen Staatsform den Staat zu erobern suchten: Erstens in der Er¬
ringung der Mehrheit in den einzelnen Länderregierungen den
Weg zur Staatsmacht zu gelangen und zweitens, bei der Reichsvrä -
sidentenwabl . Den Sauvtangrisf, den die Gegner , die Nationalsi^ia-
listen am 10 . Avril geführt haben , wurde mit aller Deutlichkeit
von der Mehrheit des deutschen Volkes abgelehnt. Bemerkt sei
aber , dah dieser Sieg des republikanischen Gedankens nicht ein
Verdienst der Beamtenschaft ist, sondern dieser Sieg ist das Ver¬
dienst einzig und allein der in der Eisernen Front zusammen -
gefahten Organisationen.

Der Teil der Beamtenschaft , der den Eid auf die Republik und
Verfaffung geleistet hat und trotzdem alles tut, um den Staat zu
gefährden , hat das Recht verwirkt , weiterhin noch in diesem Staat
beschäftigt zu werden . Es muh mit der Säuberung jener Beamten
nachgeholt werden , was in den letzten Jahren leider verabsäumt
wurde . Die Beamten vergessen leider, dah der Nationalsozialis¬
mus den Beamten alle persönliche Freiheit nimmt. Diese Auffas¬
sung wird in aller Offenheit zum Ausdruck gebracht, indem Hitler
bemerkt : „Wir haben nur ein Vorbild, das wir ohne weiteres an¬
nehmen können, den Faschismus in Italien !"

. Italien der Staat ,
in dem nur vom Staate genehmigte Beamtenorganisationen be¬
stehen dürfen , deren Vertreter örtlich , bezirklich und zentral nur
vom Staat diktatorisch bestimmt und genehmigt werden . Jenem
Teil der Beamten ist scheinbar nicht bekannt , dah die Weimarer
Verfassung die politische Freiheit gegeben hat und dah vor dem
Kriege eine solche Betätigung unmöglich war . Wenn die Mah¬
nahmen der badischen Regierung von den Nationalsozialisten als
Fessel betrachtet werden , so nur deshalb, weil die Tätigkeit natio¬
nalsozialistischer Beamten in agitatorischer Beziehung über das
Mab von Anständigkeit weit hinaus geht ! Wie sieht die Freiheit
der Beamten in Braunschweig aus ? Beamte, di« nur im Verdacht
einer freigewerkschaftlichen Betätigung stehen, werden unter aller¬
lei Beschuldigungen zum Teil ohne Versorgung aus dem Dienst
entlasten . Das ist die gebotene Freiheit der Nazis , in einem Lande
wo sie nicht einmal die ganze Macht haben . In keinem Staate der
Welt ist es den Beamten erlaubt, in einem Matze gegen die Grund¬
sätze eines Staates anzukämvfen , wie in Deutschland .

Das Schlagwort Parteibuchbeamter hat seine psychologischen
Hintergründe . Die Personalvolitik, die die Republik bisher ge¬
trieben bat ist für uns sehr beschämend, im Vergleich zur national¬
sozialistischen Futterkrippenvolitik, wie sie in Thüringen und ande¬
ren Ländern getrieben wird . Das Schlagwort hat den Sinn , dah

stehen, so muffen L
ickes Dbaos besing

ein Beamter mit
auf höhere Stellung ,
gegenüber sind auherordentlich
versprach amn den Beamten, dab wen« Hitler Re
wird, sämtliche Notverordnungen aufgehoben werden . - - -
gehen mit den Beamten einen unehrlichen Weg. Drauhen auf
flachen Lande wird eine Hetze gegen die Beamten getrieben, "
den Neid hochzuzüchten, während man in den Städten und "
der Beamtenschaft ganz andere Töne redeck.

Fragen wir uns , in welcher Situation wia
feststellen , dab sich auf der
Die Behauptung, dah das
Folge des Marxismus ist, . .. v . . .„ — - -
Land der unbegrenzten Möglichkeiten und Empfänger von
rationsrablungen ist von dieser Weltwirtschaftskrisenicht verE ^
geblieben. Italien , das Land mit feinem besonderen „System
eine Erwerbslosenziffer von 2 Millionen zu .verzeichnen . Vergeh,
tun all jene demagogischen Agitatoren, dah eine Stunde
krieg 117 Millionen Mark an materiellen Esthern gekostet bat .
dieser Krieg hat nach 1918 in seiner wirtschaftlichen Seite noch
sein Ende gefunden. Auf dem Weltmarkt hat sich nach dem
eine gewaltige Umstellung vollzogen, Technik . Rationalisieru»
Konzentration des Erohkavitals haben eine UebersteigerunS ^
lebt, ohne einen Ausweg zu finden. Wohlstand könnte herrl^ ,
wenn nach sozialen Gesichtspunkten der Wirtfachftsavvarat sew -,
würde . Das Großkapital ohne Unterschied der Konfession und
ist schuld an dem Erundübel. Trotz alledem wird, die freigewk ,
schaftliche Beamtenschaft in der Erkenntnis der Dinge festbalten t
Schutze und Erhaltung der deutschen Republik. (Sitarker Beifattb

Dab unter den Anwesenden auch Beamte nackionalsozialistm?^,
Richtung zugegen waren, war kein Geheimnis. In der Disku»^
machten sich auch drei nationalsozialistische Beamte bemerkbar. ,
sprachen Regierungsinsvektor Bogt , ObervostseLretär SB alt ' ,
schmied und Regierungsbaumeister F o r f ch n e -r. Was sie JJjj
gen oder zu erzählen wuhten, wurde stets von der Versammlung%
gröbter Heiterkeit begleitet und es hat einer grotzen Geduld »
Langmut der Teilnehmer bedurft , diele Schwätzer anzubören . Jjjjj
„System" ist Schuld an der Kürzung der Beamtengehälter , dao" §
sei auch die Krise in Deutschland heraufbeschworen worden .
war eines der Klagelieder, während drauhen auf dem Lande »
Abbau der Beamtengehälter das Wort geredet nnrd. Die
führungen dieser künftigen Retter erzeugten grobe Heiterkeit u»
der Zuhörerschaft . ,

Kollege Wörner sowie auch der Redner des Aibends ,
Kunze , konnten mit grobem Erfolg und Beifall düe Nazitira
zerpflücken. v‘

ständnis, wonach die Angeklagte Traub sich an der Zusammenrot¬
tung beteiligte , Hetzreden hielt und so die Menge mit aufstachelte
zu Gewalttätigkeiten. Nicht erwiesen ist, dah die Angeklagte drauf¬
geschlagen hat . Wohl ist sie mit hocherhobenem Stock unter der
Menge gesehen worden , allein genüge das nicht, um sie wegen
8 223 und 8 226 zu verurteilen.

Die Angeklagte Sveyer hat durch ihre eigenen Schwätzereien ihre
Verhaftung selbst veranlaht. Sie bat dazu beigetragen, dab man
sie die ganze Zeit in Untersuchungshaft hielt . Mangels Beweises
muhte sie aber freigesvrochen werben , da nur ein Zeuge Positives
über eine Beteiligung aussagen konnte.

Mt dem Motorrad in das Schaufenster
Gestern nachmittag raste ein junger Motorradfahrer am Osten¬

dorfplatz in der Gartenstadt Rüppurr in voller Fahrt in
das Schaufenster der Kurzwarenbandlung Walter. Das Fenster
wurde total zertrümmert und der Motorradfahrer erlitt schwere
Verletzungen durch Glassplitter und infolge des Anpralls.

Wie Augenzeugen berichten, hatte der Motorradfahrer ein über¬
aus rasches Tempo angeschlagen und verlor so die Herrschaft über
seine Maschine .

Sie Leuerwehrausstcllung
Die Ausstellungsbestimmungennebst Anmeldeliste für die Feuer¬

wehrausstellung sind nunmehr fertiggestellt und bereits an Inter¬
essenten abgesandt worden . Die der Geschäftsstelle bisher nicht
bekannten Firmen erhalten auf Anfordern die Äusstellungsbestim-
mungen und die Anmeldeliste kostenlos zugesandt . Die Anmeldun¬
gen zur Ausstellung sind spätestens bis 6 . Juni ds. Js . bei der
Geschäftsstelle des 21. Deutschen Feuerwehrtags in Karlsruhe
(Rathaus) einzureichen . Der sachliche Umfang der Ausstellung er¬
streckt sich auf Feuerweürfahrzeuge aller Art , Feuerwehrausrüstungs¬
gegenstände und Armaturen. Rettungs - und Sanitätsgeräte ,
Feuermelde- , Alarm- und Wächteranlagen . Wafferversorgung für
Feuerlöschzwecke, Hydranten , Autozubehörteileusw ., aus alle Gegen¬
stände , die zu den Gebieten der Feuerverhütung, des Feuerschutzes
und der Feuerbekämpfung in Beziehung stehen , ferner auf Uni¬
formen , Fahnen, feuersichere Materialien , feuersichere Anstriche,
elektrische Signalanlagen , elektrische Sicherungen und elektrische
Beleuchtungen , Fahrräder , Dürstenwaren, Stopdübel, Uhren usw ..
sowie auf Modelle , Zeichnungen und zum Patent oder Musterschutz
zugelaffene Erfindungen des Feuerschutzes und schliehlich auf die
gesamte Feuerwehrliteratur.

*

( :) Zurruhesetzung von Direktor Bruder von der Gewerbeschule .
Die Abbaumahnahmen im Schulwesen zwingen manchen verdienten
Schulmann zum vorzeitigen Aufgeben seiner amtlichen Tätigkeit.
So tritt auch an der Karlsruher Gewerbeschule der Leiter der Ab¬
teilung I , Herr Gewerbeschuldirektor Adolf Bender , anderthalb
Jabre vor Erreichung der gesetzlichen Altersgrenze, mit dem
1 . Juni ds . Js . in den Ruhestand , um jüngeren Kräften Platz zu
machen. Nahezu 35 Jahre bat Direktor Bender , zuerst als Lehrer ,
dann als Schulleiter, seine Tätigkeit der Gewerbeschule Karlsruhe
gewidmet. Er kam als Hilfslehrer am 24. Juni 1897 hierher ,
nachdem er im Anschluß an die beendigte Ausbildung an den Ge¬
werbeschulen in Bruchsal und Säckingen Verwendung gefunden
hatte . 1900 erfolgte seine planmäßige Anstellung . Neben dem
Unterricht in den Pslichtklassen leitete er zahlreiche technische und
wirtschaftliche Ausbildungskurse für Meisteranwärter der verschie¬
densten Gewerbe zweig « : vom Jahre 1909 ab war er ständiger Bei¬
sitzer von Meisterprüfungskmnmiflionen des Handwrrkskammer -
bezirks Karlsruhe. Auf 1 . Avril 1928 wurde er als Direktor mit
der Leitung der metallgewerblichen Abteilung der Gewerbeschule
Karlsruhe betraut, welches Amt er bis zu seiner jetzigen Zurruhe¬
setzung versah . Mit Herrn Direktor Bender scheidet einer der tüch¬
tigsten und hervorragendsten badischen Gewerbeschulmänner aus
dem aktiven Schuldienst . Ueberaus günstige Erfolg« im Unterricht
waren denn au -b der Lohn ferner rastlosen Lehr - und Erziehungs-
bemübungen . Das gleiche Hobe Ansehen und dieselbe Beliebtheit
wie als Lehrer hat sich Direktor Bender auch als Schulleiter er¬

gänze
folgreichen

worben . In wahrhafter Kollegialität »erstand er es, all«
und Aufgaben in engster , vertrauensvoller Zusammenarbeit 1 „
dem ihm unterstellten Lehrkörper zu lösen. Diese Aufigaben
in den letzten Jahren mit ihren schulorganisatorischen ilntfteu«
und Erschwernissen infolge der Wirtschaftskrise und den dam>r ° ,
sammenhängenden Sparaktionen besonders schwierig und erfwA
ten viel Kraft- und Arbeitsaufwand zu ihrer Durchfülhrung . .
Gewerbeschule Karlsruhe, in deren Dienst Direktor Bender

Kraft so viele Jabre hindurch gestellt hat, wird feüj" ^ii
chen Amtsführung stets mit Anerkennung und Dainbm^

zu gedenken haben . Mer auch di« rege Tätigkeit des Gfalixrie
auf dem Gebiete der allgemeinen Gewerbe - und Handewerksm̂ ,
rung darf nicht vergeffen werden . Der Berufsorgannsatian̂ ,̂.
badischen Eewerbeschulmänner lieh er ebenfalls seine aktive ?r{lt
arbeit; sie schätzt ihn als erfahrenen Führer und Förderer
Bestrebungen .

( :) Aus der veweguug der Arbeiter-Abstinenten. Der:
Arbeiter-Abstinentenbund, die Organisation sozialistischer
gegner . veranstaltet am Freitag , den 27. Mai , 20V- Ubr . üm ®
arbeitssaal der Pestalozzischule , Ecke Herren - und Erbvrinsenü̂
eine Versammlung für Kleingärtner. Herr Gerdon ,
sührer des Bad . Landesausschuffes für gärungslose Früchf«'^ ^
tung, hält einen Lichtbildervortrag über das Thema: „Das « ^
Jahr sühen Most". Angesichts der bevorstehenden Obsternte
ferne * mit Rücklicht auf die mirtbhaftliiben Keitnerböltniff « „ sAt*feiner mit Rücksicht auf die wirtschaftlichen Zeitverhältnisse
das genannte Thema sein« Zugkraft nicht verfehlen, zumal i n
bildern gezeigt wird, wie die im Obst enthaltenen lebenswvv
Nährstoffe durch das gärungslose Verfahren erhalten Meiol "
nicht wie bei der Gärung zerstört werden . So enthält z. B .

'"' ff
gorener Traubensaft 12—15tnal mehr Nährwerte als vers^ ^ r
Wein, unvergorener Avfelsaft 9—lOmal mehr als vergorener - Zp
Besuch dieser Versammlung ist dringend zu empfehlen und
nicht nur den Kleingärtnern, sondern auch allen übrigen
essenten .

(t,
( :) Senkung der Rebenstellengebühren. Am 1 . Juli trete>V^,

mähigte Gebührensätze für Fernsvrechncbenanschlüffe und ,
"

einrichtungen in Kraft. Namentlich sind die AvvaratebeitraS°
abgesetzt worden , wodurch den Teilnehmern die Einrichtung js
die Erweiterung der Nebenstellenanlagen erleichtert wird. ® #
z . B . künftig als Avvaratbeitrag zu zahlen für die NeLensteu^ M
gewöhnlichem Apparat 15 RM . statt 20 RM . Die MonatsS^H,!
für die Nebenanschlüffe sind gleichfalls ermähigt worden - ^
gröberen Anlagen kostet ein Nebenanschluh künftig nur
monatlich , gegen bisher 4 .30 RM . Als Teilnehmer, beii dem
die Monatsgebühr ändert , erhalten von ihrem Bermittlu»
Nachricht.

( :) Verletzung in den Ruhestand . Direktor der Landesbib^ ^^
Profeffor Dr. Theodor L ä n g i n tritt wegen Erreichung
grenze am 1 . September ds. Js . in den Ruhestand . In stk'
als Sohn eines Stadtviarrers geboren , war Dr. Längm
zer Tätigkeit im höheren Schuldienst Bibliothekar an den
bibliotbeken in Karlsruhe. Freiburg und Bern. 1904 W 1*
Bibliothekar und Leiter der Druckschristenabteilung der dam«
Hof- und Landesbiblfothek Karlsruhe. .,

rf io”0
( :) 70. Geburtstag. Herr Blechnermeister Jakob

jähriges Vorstandsmitglied der hiesigen Blechner - und
Innung , konnte in dieser Woche in voller geistiger l
verlicher Rüstigkeit seinen 70. Geburtstag feiern. Als
rahriges Vorstandsmitglredder mesigen » leajuer » uiu, .äv , . «1» u ,
Innung , konnte in dieser Woche in voller geistiger Frische
verlicher Rüstigkeit seinen 70. Geburtstag feiern. Als '
Handwerksmeister von altem Schrot und Korn bekannt unv
genießt Herr Wolf in weiten Kreisen allgemein Ame« ^ i>>
Achtung und erfreut sich als tüchtiger Blechner - und
meister grober Beliebtheit .

( :) Tanzschule Olga Mertens-Leger . Die Tanzgruv̂ ^ ¥
Mertes-Leger wurde von der Freien

^
Volksbühne

si
meister grober Beliebtheit .

( :) Tanzschule Olga
on der Freien Voiksbi. . -

ein Gastspiel im Nibelungensaal verpflichtet . Zur Ersta ^
gelangt unter anderem ein einaktiges Ballett : „ Es
eine Rose " von R . Straub . Musik von C . Simon . Die pv
dirigiert ihr Werk versönlich . Das Mbnenbild hierzu m»
Kunstmaler E . Burkard entworfen. tt

( :) Gewitter mit Hagel. Ueber den nordwestlichen
zog gestern nachmittag ein Gewitter, das mit öagelschlaĝ ^
war. Besonders die Hardtwaldgegend wurde davon derrm
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Durchgegangenes Pferd

Bei ebnem Neubau in Rüppurr wurde ein Pferd unruhig und
Ving durckd. Das Tier blieb jedoch an einer Stacheldrabtzäunung
Gängen , tarnt ju Fall und brach sich ein Hinterbein. Ein Polizeibe-
»niter tötzete das schwer verletzte Pferd durch einen Pistolenschuh .

Diebstähle
2n vergangener Rächt wurde in die Bachtube einer Bäckerei in

Mühlbur « eingebrochen und daraus Mehl Margarine und Zucker
dntwend« - Die Täter find unbekannt . — Aus einem Kraftfahrzeug .
i>« s vor einem hiesigen Kaffee aufgestellt war, wurden beute nacht
citt Dam« nmantel und ein Herrenhut im Gesamtwert von etwa

<M. entwendet .
Unfälle

Gestern früh erlitt ein Radfahrer aus der Kaiserstrabe dadurch
einen Unstull, dah ihm die Gabel seines Vorderrades brach und er
iu Fall kann ; hierbei zog er sich Verletzungen im Gesicht »u , die ärzt¬
liche Behandlung erforderten . — Beim Einsteigen in einen
^trahenbarbnwagen kam gestern früh ein 88 jähriger Beamter a. D.
? in Monrmger zu Fall und erlitt eine Verletzung im Gesicht . Auch
>n diesem Falle wurde ärztliche Behandlung notwendig.

Verkehrsunfall
Ein ITiwbriger Lehrling fuhr gestern abend mit einem Kleinkraft.

»°d durch Rüppurr. Da er offenbar in der Bedienung de» Fahr,
itugrs fich nicht auskannte, zog er beim Regulieren der Fahrge»
ichwindigleii « inen falschen Hebel ; hierdurch »erlor er die Herrschaft
Eber sei« Motorrad und fuhr mit voller Geschwindigkeit in das
Ahausenchter eines Kurzwareugeschäftes am Ostendorkplatz. Mit
ftwere« Kopf- und Sandoerletzungen wurde der Motorradfahrer
ms Diakomisirnhau » eingeliefert, nachdem ihm «in Arzt «inen Rot«
•ttbanb « »gelegt hatte. Der entstandene Sachschaden ist erheblich,
*a das Schaufenster vollständig zertrümmert und da» Motorrad tu
« blich h^ichädigt wurde .

( :) Qmartiere »um 21 . Deutschen Feuerwehrta« in Karlsruhe.
Wokmungs- und Emvfangsausschuß erläht heute im Anzeigen¬

teil dieses Blattes an die Einwohnerschaft der Stadt Karlsruhe
einen Aufruf , in welchem für di« Unterbringung der anlählich des
“1. Deutlichen Feuerwebrtages hier zu erwartenden zahlreichen Gäste
Privatquarrtiere gesucht werden . Wir machen auf dielen Aufruf auf¬
merksam . Ls ist anzunebmen , dah von dieser günstigen Gelegenheit,
ueistebenLe Zimmer mit Betten für die Gäste gegen Entgelt zur
^erfügumv su stellen und den gastfreundlichen Ruf unserer Stadt
"» mit zu befestigen , gerne Gebrauch gemacht wird.
. Feierta« skon,«rte im Stadtgarten. Mit Rücksicht auf den hoben
aeiertag « m Donnerstag ( Fronleichnam ) , 26. Mai , findet am Vor-
dnttag da« sonst an Sonn - und Feiertagen übliche Morgenkonzert
dicht state. Dagegen findet nachmittags 15 .30—18 Uhr und abends
von 20—22 .30 Uhr jeweils ein Konzert statt , das vom Philhar¬
monischen Orchester unter Leitung des Herrn Rudolf Kurt
^ uhr musgeführt wird. Die Konzertprogramme bringen nachmit¬
tag « u . ol. Werke von Offenbach ( Intermezzo und Barcarole aus
der Ovsi „Hoffmanns Erzählungen" ) , Lortzing ( Jagdchor und
» inale « us der Over „Wildschütz" ) und abends solche von Verdi
Fantasie aus der Over .Aigoletto " ) . Keler-Bela ( Lustsviel - Ouver -
mre) zu «Gehör . Zu diesen musikalischen Genüssen kommen für den"

artenbesiucherdann noch die natürlichen Schönheitenunseres Stadt -
Murtens . lo dah dieser Feiertag dem Staotgartenvublikum recht
schöne UnLerhaltungsstundenzu bereiten vermag . Wer von unseren
feiern avi» an Fronleichnam Karlsruhe nicht verlassen will , der
>e> auf daeses Stadtgartenkonzert besonder» aufmerksam gemacht.

VeranNaltimgev
Mittwoch, 25. Mat und Donnerstag , 26 . Mat 1932 :

Modische , Landestheater: Der Zigeunerbaron. 20 Uhr (Mittwoch.) —
. Rienzi 18.30 Uhr «Donnerstag ) .« l-dtgarw« : Stretchkonzert . 15)t Uhr (Mittwoch ) . — Konzerte 151h Uhr
^ und 2ltz Uhr (Donnerstag ) .
^"dtichk wich,spiele : . Faust». 20 .30 Uhr.* »Mmer-wuhtl»iele: Han » in allen Gasten . Tonbeiprogramm.
^ "laft-Ltrchiiptele: Berlin -Alexanderplatz . Beiprogramm.
» 0̂ : ^eht um Alle ». Beiprogramm.*»>«ee Bawrr : Sonderkonzert und Dvhnenschau . 20.80 Uhr .

Lichtspielhäuser
Die Badischen Lichtspiele (Konzerthaus)

dringen diese Woche im Rahmen einer . Goethe -Festspielwoche ' zwei ganz
hervorragende Filme , von denen der erst« in Karlsruhe seine Neuausfüh.
rung sieht . Der erste, der jeweils Mittwoch, Donnerstag und Freitag , ad
6 .30 Uhr läuft, ist Goethe » . Fan st". In anderen Städten hat der Faust-
stlm im Publikum ein Jnlereste geweckt, wie kaum je « in zweiter deutscher
Film , denn man steht und sühlt , dah hier die Filmkunst zum höchsten
Ziele strebt , das in deutscher Kultur für sie aussindbar Ist. Die Hand¬
lung folgt genau dem alten Faustbuch und dabet sind sämtliche Figuren
in denkSar feinstem NachahmungSgefühI , vielleicht genau so, wie Goethe
einmal seinen Faust sich gedacht hatte , wiedergegebcn. Fistelnd erscheint
dt « Gretchentragödi « . Camilla Horn , Gösta E ckm a n n und Emil
JanningS sind die Hauptdarsteller in diesem leidenschaftlichen Sturm¬
silm. Die Hauskapelle der Badischen Lichtspiele begleitet dieses deutsche
Werk.

Der zweite Film , der in den Rahmen der . Goethefestspielwoche " ad
Freitag läuft, hettzt . Goethes FrühltngStraum ' . Elga Brink
und Hans S t ü w e sind In diesem , in seiner Art ebenfalls gleichwertigen
Film , die Hauptdarsteller , die unbedingt mit dem Werke lebten. Im
wahrsten Sinn « der Worte » ist auch Goethe » FrühltngStraum das tiefste
Erleben eines groß werdend » Mannes und gerade der Film zeigt, wie
unbedingt notwendig die süßen Stunden in Sesenhetm waren, um da»
au» dem Mann werden zu lasten , wa» er geworden ist und nichts , auch
keine Enttäuschung hätte fehlen dürfen . Man steht daS Gleichen , die er
als Fran brauchte und an die er in aller Ewigkeit glaubte, di« auch alles
irdisch Schöne htngab, um aus ihm etwas Großes zu machen. Groß wird
daS Gleichen , das er im Faust besang und ihr Leben , die den größten
Schriftsteller auS ihm macht« .

„Es gebt um Alles"
«in überaus spannender und lustiger Sensationsfilm de» Deutschen Licht«
spiel-SyndikatS gelangt heute zu seiner letzten Ausführung in Karlsruhe.
Noch nie waren in einem Abenteurerftlm soviel erste Kräfte ausgeboten ,
wie in dem Film : . ES geht um AlleS ". Namen wie Elaire Rommer,
Ernst BerebeS , Luciano Albertint, Carl Auen, Eddie Polo , Domenico
Gambino usw. besitzen soviel Zugkraft , um einem Film mit nur einem
Schauspieler bzw . Artisten schon ein volles Haus zu sichern. So ist es
nicht zu verwundern, wenn die Residenz - Ltchtsptele trotz der
schönen Jahreszeit immer einen guten Besuch aufzuweisen hatten. Morgen
ist ein neuer Spielplan , woraus wir noch besonders zurückkommen werden .

Kafsee Bauer . Im heufigen Mittwochkonzert der Kapelle Ernö Walter
spielt der Pianist Georg Tröster Mendelssohns Rondo capriccioso und
Di« Jagd , Jmpromptü von Rheinberger. Der 2 . Teil bringt leichte Un¬
terhaltungsmusik mit neuer Bühnenschau . (Siehe di« Anzeige.)

Tageskalenüer Mi
der Sozialüempartei Karlsruhe

Bezirk Hardtwaldfiedlungen
Donnerstag, 26. Mai , Maiausflug nach Erötzingen (Ratur-

freundehaus) . Abmarsch 7 Uhr am Postweg. Diejenigen Genossinnen
und Genossen, die nicht gut gehen können, treffen sich um 8.30 Ubr
an der Endstation Flugplatz , von dort mit der Straßenbahn bis
Durlach Endstation . Von da aus % Stunden zu Fuß bis zum
Raturfreundebaus Erötzingen .

Hierzu sind sämtliche Genossinnen und Genossen sowie Freunde
herzlichst eingeladen. Rucksackverpflegung mitnehmen.

IEI8EBHE FWOHT KARLSRUHE |
JB3 .

Freitag abend 19.15 Uhr Versammlung in der Hebelschule.
Straßenobleute baben für restlosen Besuch zu sorgen .

Auch da» Master hat seine LaunenI
Ansehen kann manS Ihm nicht — aber wenn beim Waschen di« Lauge

nicht schäumt, dann war ein unsichtbarer Feind am Werk. Sr hettzt Kalk,
steckt in jedem harten LeitungSwaster und ist «in Setfenfrester aller «
schlimmster Sorte . Klug« Frauen geben daher vor Betgab« der Wasch¬
lauge einig« Handvoll-Bleich -Soda in den Waschkestel. Dadurch wird daS
Master wundervoll weich und die Lang« schäumt prächttg .

I Aus der Stadl ähnrladi
Leuer in Ser Kirchgasse

Heute nacht gegen 3 Uhr wurde die Einwohnerschaft durch
Feueralarm erschreckt . Es brannte in einem Hintergebäude des
Gasthauses „Zur Stadt Durlach" in der Kirchftratze . Das Hin¬
tergebäude , welches nur Werkstätten und Magazine enthält ,
ist vollkommen ausgebrannt . Die Entstehungsursache ist noch
nicht geklärt. Der Materialschaden ist ziemlich groß, da es sich
um Reparaturwerkstätten für Motorräder usw . handelt . Die
Geschädigten sind durchweg kleine Leute . Zum Glück war die
Nacht windstill . Dadurch wurden die angebauten Scheunen und
Ställe vor Schaden bewahrt .

Die Polizei meldet hierzu :
In vergangener Nacht geriet aus bis jetzt noch unaufgeklärte

Weise in der Kirchstraße in Durlach ein Hintergebäude , in dem
sich drei Werkstätten befanden , in Brand. Da die Lage des Brand¬
objekts inmitten der Altstadt eine gefährliche Ausdehnung befürch¬
ten lieb, wurde die gesamte freiwillige Feuerwehr von Durlach
alarmiert : auch Sanitätsmannschafteü erschienen am Brandvlatz.
Der angestrengten Tätigkeit der Feuerwehr gelang es , zu verhin¬
dern . daß das Feuer auf die angrenzenden Wohnhäuser , deren Be¬
wohner sich zum Teil schon ausauartiert hatten, Übergriff . Gegen
5 Uhr war die Gefahr beseitigt. Der Schaden ist beträchtlich , da die
in dem Gebäude befindlichen Werkstätten ( Autoreparatur-,
Drechsler- und Schreinerwerkstätte ) vollständig ausbrannten: hier¬
bei wurde zahlreiches Material und Fahrnisse wie Kraftfahrzeuge ,
Möbel , Holz u. a . m . vernichtet . Die Kriminalpolizei ist mit der
Ermittlung der Brandursache beschäftigt .

*

Sozialdemokratische Frauensektion . Auf die heute , 20 Ubr , Zim¬
mer 3, der Lessingschule stattfindende Frauenversammlung, in wel¬
cher Landtagsabgeordnete Genossin Fischer über „Weltwirt¬
schaftskrise und Sozialdemokratie" spricht, machen wir nochmals
aufmerksam.

w &Ä Vereinsanzeiger
Vergvüguvgsimreige « finden tmfer dieser Rubrik tu der Regel keineAufnahme , oder wenden

Reklamezellenpseie berechnet

Karlsruhe.
Freie Turnerschaft . Donnerstag Uebungen auf dem Sportplatz. —

Heute Schlachttag . 2967
FTK ., Sportler . Heute abend Training fürs Bezirksfest . Morgen

Bergsportfest . Treffpunkt 4 .45 Uhr Hauptbahnhof oder mit Rad
5 Uhr Dahnvoft. 2962

Freie Turnerschaft , Fußball-Abteilung. Donnerstag (Fronleich¬
nam) 6.30 Ubr Treffpunkt am Linkenheimer Tor betr . Wanderung.

Arbeiter-Samariter . Morgen Donnerstag Ausflug nach Ettlingen.
Treffpunkt „Tivoli ". Abmarsch 1 Uhr mittags . 2965

Durlach . Sängerbund vorwärts . Achtung . Sangesschwestern und
Sangesbrüderl Für diejenigen, welche morgen nachmittag nicht zu
Fuß geben wollen, ist billige und bequeme Fahrgelegenheit (Auto)
geboten . Fahrpreis hin und zurück pro Person 20 Pfg . Treffpunkt
5 Uhr in Durlach in der „Festhalle "

, in Berghausen im „Bären".
Um mündliche Weiterverbreitung wird gebeten . 500

Standesbuchauszüge der Stadt Karlsruhe
Todesfälle und Beerdigungszeiten. 22. Mai : Wilhelm Schreiber ,

Eifenfräser, alt 52 Jahre . — 23 . Mai : Maria Erat, alt 58 Jahre,
Ehefrau von Marius Erat, Platzmeister . Beerdigung am 25. Mai ,
16 Uhr . Wilhelmina Kreutzer, alt 63 Jahre , Ehefrau von An¬
dreas Kreutzer. Oberrevisor a . D . Bernhard Gehry , Buchhalter .
Ehemann, alt 53 Jahre. Berdigung am 25. Mai , 13 Ubr . — 24.
Mat : Wilhelm Lamm . Oberzugschaffner , Witwer , alt 61 Jahre.
Beerdigung am 27 . Mai , 14 Uhr . Heinz , alt 2 Jahre , Vater Otto
Allgayer, Schlosser. Beerdigung am 26. Mai , 15 Ubr , Erünwinkel.
Anna Karow, alt 57 Jahre , Ehefrau von Emil Karow. Werk-
schreiber. Beerdigung in Mühlburg.

\ / 'fc+ing
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Farben Lacke etc
gebrauchsfertig

lür Anstriche aller Art
vorteilst , im LJ — — — —
Farbenhaus naillfl

2 » . beim Colosseum ,
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Modische

Sommer -Stoffe
Wir unterhalten eine überwältigende Auswahl

zu niedersten Preisen
Selenik
Kunstseide Marocain
Kunstseide Georgette
Kunstseide Boucle
Kunstseide Longrips
K ’seide Bemberg wasdistoft
Visfra -Streifen
Voile
Wollmuslin
FreSCO «infam » , gestreift u . kariert

Silkanette Indanthren

Panama wein und farbig Indanthren

Crepe wem und farbig Indanthren

Oxford und Zefir Indanthren
Seppllcinen einfarbig und kailert
Bobbystoffe
BeiderWand Baumwolle u . K'aeide

WäSChebatist Indanthren , einfarbig
und gebl .

Garten - und Strandkleider
indanthren

Alfa , Hecowa , Gminder -
linnen
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^ Einen 1
neuen Hui
können Sie »lost

vielleicht jedes
halbe Jahr leisten ,
neue Möbel jeden¬
falls nicht .

Wir halten es des¬
halb Im Interesse
unserer Kunden für
richtig , nicht Jede
Mode nnd Mode¬
torheit . die preis -
verteuemd wirken
mit su maehen ,
sondern nach wie
vor unser Augen¬
merk auf solide
und exakte Aus¬
führung unserer
Möbel za richten .
Derartig konstru¬
ierte Möbel be¬
sitzen Dauerwert .

Wir bieten an :

schlalzlmer
eiche , voll gesperrt
mit nuBbaum po¬
liert . Absetzungen ,
3tUriger Schrank
mit Innenspiegel
(*. für Garderobe ,

fürWäsche ), echt .' weil) . Marmor usw .
lür 375 .-
Mit diesem Zimmer
sind Sie tadellos
bedient . *8. 5

Möbel -Hrämer

VH«
Karlsruhe

Kaisers tr . 30 und 2^
Rohrstühle wer», gut

und billig geflochten
Th .Bender», Durlach
Wilhelmstrabe 1. B93!>

Imnauer Apollo -Sprudel
Remstal -Sprudel

Beinstein

yersichernSie
JhreGesundheit

um Wenige Pfennig füg¬

lich mit den berühmten

Mineralbrunnen.

: r .
" •

Fragen Sie nach den weil herabgesetzten Preisen.

Brauerei Hch . Fels G. m. b . H . , Kriegs¬
straße 115, Tel. 7276/77 ; Anton Hanauer ,
Mineralwasserfabrik , Goethestraße 29,
Tel. 2704 ; G. Kranich , Badische Cbabeso -
fabrik , Marlenstraße 48 , Tel . 3182

mietervereinigung Karlsruhe (i.vj
Geschäftsstelle (nur briefl .) Bmm. latentr . 3! , 8U>. IT .
IpraÖunmMHfeden Montag u.Frei tag im„Kaflee
Nowaok“, leden Mittwoch „Unter den Linden “
Ecke Yorkstr . u -Kaiserallee jeweils v.6-7 ,/*Uhr.

REKLAME
Ist um so wirksamer , je häufiger sie Gelegen¬
heit hat, dieAufmerksamkeit auf sich zu lenken.
Die Anzeige begleitet eigentlich den Menschen
durch den ganzen Tag , damit durch das ganze
Leben. Immer Ist sie nahe . Deshalb ist die An¬
zeige im Volksfreund die wirksamste Reklame.
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Heinrich George
BerHn-Aieüaniierpiatz
Die Geschichte von Franz Biberkopf .

Nach dem berühmten Roman
von anred Döbiin

mit Maria Bard . Margarete Schlegel ,
Gerhard Dienert , Paul Western eier ,

Bernhard Minetii .
Der Film , von dem man viel und

überall sprechen wird !
Dar Roman — ain wanartolgl

Der Tonfilm — eine Spitzenleistung
2953 Deutscher Filmkunst I
IIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIMIIIUIIIIIIIIIIIIIII1IIIIII

Uorsteilungen täglich 3 . 5 , 7,9 Uhr

Kaffee TJaoe »
Heute miltuiocn 20.30 Uhr

Sonderkonzert
Kapelle Emo Walter

Einlage : 2« «
Rondo capriecioso 1 fQr 1 Mandelaaohn
Die Jagd , Impromptu / Klarier J Rheinberger

Solist : Qeorg Tröster .
Im II . TeiU

Unterhaltonosmnslk mit neuer BAhnensdiea

ßeuisctier Aröeiier-
Die Ot genisenon sozieiisüseher emonoigegner.

Freitag , den 27. Mal 1932 . £0 '/* Uhr, im Hand
arbeitssaale der Pestalozzischule .Ecke Herren -

ÄnstJepiammiungdepKieinoarinep .
Herr fiQPdon , Geschäftsführer des Bad. Landes *
ausschusses für gärungslose FrüchteVerwer¬
tung hält einen Lichtbildervortrag üb.d .Thema :
„Das ganze Janr sOBsn mosf . AlleKlein-
gärtner . sowie Freunde unsererBewegung sind
dringend eingeladen . D8P Vorstand .

naturtheaier Durlach . Lercnenüerg.
Sonntag , den 29. Mai , 4 (16 Uhr *051

. Eine tolle arautnacnr
ein fabelhafter Schwank ln 3 Akten

Splell : Alfred Land . Preise : 0.50,0.80 u. l .- ,*

» <Sa »lampe « <Grätzin ' IGuterh . Büfett , mosstv .
billig zu verkaufen !Nußbaum,z . berk . Preis
Relkenstraße 1 , V r . IMk. 60.—. « ipphan ,
Part A93k f Kaiserstraße72. « 937

« aftatter Snretgea
Alle Hühnerhalter , welche bis jetzt keinen

Antrag auf Zuweisung von derbllllgtem Weizen
gestellt haben , wallen sich alsbald hier —
Zimmer Nr . 10 — melden.

Soweit Antrüge nicht spätestens bis 31 . bS
Mir . gestellt find, wird angenommen, daß auf
Zuweisung don verbilligtem Welzen aiSHühner -
sntter verzichtet wird und werden bann weitere
Bezugsscheine nicht mehr ausgestellt werben.

Rastath den 23. Mai 1932. 704
Der Oberbürgermeister .

Renner .

Badisches
Landestheaker
Mittwoch , SS . Mai

Volksbühne :
Mai -Vorstellung

Der

Zigeunerlm
Komische Oper

von Johann Strauß
Dirigent : Krips

Spielleitung ! Prulcha
Mitwirkende : Fanz ,
Ftschbach , Haberkorn,
Burg , I . Grötzinger,

Hospach , Kiefer, Löser ,
Nentwia , Schöpslin,

G . Grötzinger, Kilian ,
H. Lindemann , Schäfer

Ansang 20 Uhr
Ende 22.46 Uhr

Preise v (0.90— 6.70,* ).
Der IV . Rang ist für

den allgemeinen
Verknus freigehalte».

— «99

Domerrtag, A. Mai
»v 29

(Donnerstagmiete )
Th .-Gem. 201- 300

Rienzi
der letzte de«

Dribune «
Große Oper

don Richard Wagner
Dirigent : Krips
Regie : Pruscha

Milwirkende : Blank,
Fanz . Winter , Hospach

Kiefer, Löser.
Schöpflin, Schuster,

Strack
Anfang 18.30 Uhr
Ende nach 22 Uhr

Preise E ( 1.00 - 6 30 X )
- 700

27. 5.
tz. Sa

ersten Mal : Die ~brei
Musketiere. So . 29. 6.
Die drei Musketiere.
JmKvnzerthauS : Seine

Vorstellung.

Fr . 27. 6. Der Wild¬
schütz. Sa . 28. b. Zu' bt

SiflWptteit
Donnerstag . 26. Mal

Fronleichnam
don 16' /, bis 18 Uhr

Aachmittags
Konzerl

Bon 20—22 ' /, Uhr :

Abend.
Konzert

Philharmonisches
Orchester.
Leitung :

Rudolf Kurt Guhr

Srühjahnmeffems
Die Plätze für Spezia¬

listen und sür kleinere
BerkausSstände werden
am Freitag , de« 27 .
Mat dS. IS . , vor¬
mittag » 9 Uhr » aus
dem Meßplatz gegen
Barzahlung versteigert.

Karlsruhe , 23 .Mai 32
Städt . Hochbauamt

Abtg. Markt und Meste .

DER AUFSTIEG DER
VOLKSFURSORGE

Gewerkschaftlich -Genossen
schaftliche Versicherungs -
aktiengeiellschaft , Hamburg

SOLLTE AUCH
FÜR SIE EIN

ZEICHEN DER
LEISTUNGSFÄHIGKEIT
UND DER GEBOTENEN
SICHERHEIT SEIN

GEGENWÄRTIG
SIND BEI IHR _
versichert : 2 265 OOC

WERKTÄTIGE MIT

AUSKUNFT !

850 MILLIONENRM
Versicherungssumme

Oie Rechnungsstellen :
Karlsruhe, schOtzenstraBe16
Schramberg.An d . Staig (Uoiksftaus )

QriAril/loirl ln vielen Farben ,OpUl UMtJIU licht- und wasch¬
echt , mit ^ Arm , bis Giöße 43 vorrätig

Sportkleid
aus Popeline » in vielen Pastellfarben •

Sportbluse 75
ln vielen Farben , mit % Arm . . . . . M > I ■ W

Dl« fesch «

Damen -Filzkappe Q Qfl
Form Baden - Baden , mit Filzstreifen -
Garnitur , in allen Modefarben .

Hauskleid au, u ze* mit
Indanthren -Bordüre

Badeanzüge
schwere reine Wolle , gestrickt mit tiefem
Rückenausschnitt . .

Corselett aus gutem Jacquard-
Stoff mit ausgearbeiteter Charmeuaebrust

Sch lupf h ose k0 n.t...h. 1 AR
Seid «» 3 fädig , Charmeuse , maschen - I
fest , besonders schöne Qualität . . ■ ■

Damen - Strümpfe S |
hochfeine elastische kOnstl « Seide , l a |
in den neuen Farben . Paar ■ ■ ’

D . - Spangenschuhe R Qf |
U Pnmne ^ . FarbenmltTrotteur U . QU. rumpS u. L,XV .-Absatx . Paar WlWW

* * <*• * «

*

, «cht Salüan - , mit zuverlässigem Var-
scbluB. Spiegel und grofier lnnentaicha ,
gutem Molrtfutter , braun und blau , nur

Schlauch -Schals
für Damen , . die große Mode*
ln schünem Farbensortiment • • » •

Herren -Pullover
Himello«, rein « Wolle meliert >

Sommer - Hemd
für Herren , mit festem Kragen , aus
gutem Sport -Crepe , in blau und beige

Oberhemden 2jtE55
ln modernen / blauen und beige Tönen

US

Unsere
Herrön - Sport -Anzüge

zu den Gruppen - AA AA
Preisen von Mk. und
sind eine ganz besondere Leistung !

Herren -Halbschuhe
echt braun Boxcalf , . Original Goodyear - |
Welt *, m .Wulstrahmen u. Kerbrand , Paar

Noppen - Kaffeedecke
mit breiter indan hrenfarbiger Kante

2,25 “■'ss 2.85130X130cm
Stack

Autostuhl
mit Rückenlehne , stabile Verarbeitung ,
ganz zusammenklappbar .

10 Zigarren
Formen -Handarbeit , leichte nitlde Qualität y

Speisezimmer
echt eiche, komplett

RM . 275 .-
Da» Zimmer ist mo¬

dern u . besonders für
kleine Wohnungen ge¬
eignet bestehend aus
1 Büfett mit schönem
Aussatz, im Unterteil
2 Silberkästen m. Mar¬
morauszug : dazu ein
schwerer .Ausziehtisch,
Ivwie 4 Stühle mit
echt. Rindleder gepol¬
stert. Besichtigen Sie
bitte daS hübsche Zim¬
mer und Sie werden
über den niedrigen
Prei » angenehm über¬
rascht sein. 29bb

Verkehrsverein
Karlsruhe .

Einladung
zur orventitche» Mit -
gliederdersammlnug
auf Donnerstag , de«
9. Juni 1932 , abend »
9 Uhr (21 Uhr» in Den
Saal Ii 1 des Colosse¬
um », Waldstr . 16/18 .

Tagesordnung :
1. Entgegennahme und

Besprechung de»
Jahresberichts .

2. Abnahme derJahreS -
rechnung

3. Genehmigung de»
BoranschlagS
Beschlußfassungüber
die aus der Tages¬
ordnung stehenden
Anträge

6. Erneuerungswahlen
in den Ausschuß

6. Sonstiges .
Anträge zu Punkt 4

der Tagesoronung sind
8 Tage vor der Ver¬
sammlung, das ist bi»
wätestenSMittwoch,den
l . Juni 0S. I »., mit
Begründung dem ge-
schästSleitenden Bor -
Itand einzureichen.

Bor der Versamm¬
lung , von 26—21 Uhr.
findet ebendaselbst ein
Lichtbildervortrag über

eine . Wanderfahrt
durch die Pfalz " statt .
(Sprecher : Herr Karl
« rumreh in Haardt bei
Neustadt ), zu dem un-

sere Mitglieder und
Freunde unsere» Ver¬
ein» mit ihren Ange¬

hörigen eiugeladen
werden (Eintritt srri)
Karlsruhe , 24. Mai 1932

Pifttner « . m. b. H .Karlsruhe
Rondeiipiaiz

Damenkleid
Popeline *
fertlQ konfektioniert MM
gezeichnet , z. Sticken

die Qr . 48

Kinderkleid
Nessel
auf Platte gezeichnet ,
zum Sticken
Gr . 60 - . 60 Gr . 70 - . 70
Gr . 80 - . 00 , Gr . 50

Damen¬
strumpf
felnmaeeh . kOnetl .
Wascheeide Paar

Neben unserem
normal . Geschäfts¬
betrieb findet wäh¬
rend der nächsten
Tage ein Verkauf
nur an EPttisrbS -
■osa statt .
Diese können sieb
an Vormittagen bei
Vorreigen des Aus¬
weises i Ulotin -
kUctie unter ca.

2U verschiedenen
Küchen zu *958
Selbstkostenpreisen
ln den Preislag v

20 .- bis 90 .-
anssnehen . — Es
handelt sich so¬
wohl um neue als
auch um in Zah¬
lung genommene ,
gut erhaltene Kü¬
chen . - Eine solche
Küche best - aus
1 Büfett . I Tisch .
2 Stühle , 1 Hocker .
Zu versch - Küchen
gehört auch noch
eine Kredenz dazu

Möbelhaus

marx Kahn
waldstraBa 22

(neben Colosseum/ .

Meine Praxis habe ich von Grün-
wettersbach nach Durlaeh verlegt

und bin
zu samilicben Xrankar Hassen zugelassen

Dr . med . Zender
prakt . Arzt

Durlacli . Haupts tr . 32 (Löwenapotheke )
Telephon 4 «6 >

^
Sprechstunceni ™X .ittatl4 - 6 UhT.J

r

Der g«schäft» leitende
Vorstand Kinderlose» Ehepaar

sucht 1 - 2 - Zimmer -
Wohnung , auchTausch
gegen 3-Zimmer-Woh-
nung . PünktlicheZahier
Offert, unter Nr . 2946
an den BolkSsreund.

• Kratz
Schleiferei
fQrMoffor .Sehorbn ofo.
Ulaldstr . Ol A
nobonC«f4N«gol

Leere « Raum tzinter -
hau» od . Seitenb . park.
fos. gesncht.Nur zentral .
Lage. Hirschstr . 61, 1 L

Tüchtig « Schneiderin
nimmt noch Kunden in
und außer demtzausean

Näherei zu erfragen
Werderstr . 80 a , 11 r

Aeltere Frau sucht sür
sosort 2 Zimmer und
Küche. Offerte unt . Nr.
2961 an den VolkSsrd .

4-Zimmer-
Wohnung
mit Zubehörräumen tm
Erdgeschoß de» Hause«
KriegSsttaße Nr . 170
eventl. mit Garage aus
l. Juli oder später z«
vermieten . 701

Anfragen beim Städt .
Hochbauamt,Rathaus ,
Zimmer U8.

ZvMegeiMk. '
ausmerks . Bedienung ,

iOjähr.PraxiS .Kr .Jah -
ner , Blumenstr . 11 , d

Paddelboot,Zweisitzer
gut erhalt .,z« kanf . gef.
Adreste zu erfragen unt
Hl 934 tm VoltSsreund

Minderdreirad , gut
erhalten , sof. zu kaufen
gesucht . Augeb. m . Preis
ul Nr . 2966 a. d . Volks,r.

S-Zimmer-Wohng .
2. Stock, Miete 85 jH .
sofort oder aus k. Juli
zu vermieten . Näheret
bei Kuhn , Schützen »
straße 7. 498

Gut erhaltener Photo
8X9 unter Angabe der
Marke und Preis zu
kaufen gesucht . Angeb.
unt . Nr . 2947 an den
BolkSsreund.

Gut erhaltener Som -
mermantel sür Frau
(stärk . Figur ) zu kaufen
gesucht . Angeb. unter
Rr . 2949 an o. BolkSsr .

2 - Ztmmer - Wohnung
mit Gartenanteil aus
l . Juli zu vermieten.
Monatl . 26 M. Knie »
ltngen , Jahnstraße 11 .

Bon Privat sofort zu
lausen gegen bar , ge¬
brauchte» Damen - u.
Herrenrad . Ang. unt .
Nr . 2948 an d. BolkSsr.

Zu vermieten ans 1.
Juni 1. Zimmer mit
Küche an alleinst. Pers .,
auch als Büro geeignet
Rheinstr . lö,tL S« ,

Gebr . Damenrad zu
kaufen gesucht , evtl .auch
reparaturbedürstig . Zu
ersr. u . H938i. VolkSsrd

Freundlich möblierte»
Zimmer » sep . Eingang ,
freie Lage, möglichst
Stadtmitte aus 1. Juni
gesucht . Offert, unter
Nr. 2960 an d. BolkSsr .

Waschmange ,
gebraucht, zu kauf , gef
Link , Schützenstr. 84 .

Ettlingen ! Ein Mor¬
gen Bürgerwiesen im
Rohrack̂ c und Sang z«
verpachte «. Zu ersr.bei
Link , Lindscharren 6,1.Ein geldgr Eanarten -

voget entflog . Abzug
geg .Belohnung Luise «
stratze 82 , ( V, Griebl Billig abzugeb. : Mehl¬

kasten u. 20 qm grüne»
Fenstergla », pro qm
0,89 M . « arlstr . 45 ,
© . 11.MIZM

und Brutvernichtung
Nur mit Pinnefal , ge-
ruchlos. Garantiertet
Ersolg . Tube 76 Psg
(ergibt ' /,Liter ) . Asteir
zu haben Drogerie Vb
Vale , Jollhstr . i? unl
Kaiserstraße 246. »'-*■

Heckschrank
8,ach , billig zu verkauf.
Rüppurrer Str . 71a ,

Mod . , Weißer Kinder -
liegewage « fast neu.
Marke Schmetzer , billig
zu verkaufen. Durlach .
EttlingerStr . 77. H931

404Zurllck
Dr. Altred meyer

Zahnarzt
KaiserstiaBe 167 Telephon 1764

^

Ae A,ung

nicht entsprechen, werden abgelehnt .
Karlsruhe , den 18. Mai 1932

f . „ j
Wohnung »« und Empfang »«" ^'

2960 (Geschäftsstelle Rathau »)

dB
3S5s **!S % »

,<oll aufmerksam machen ,
soll interessieren , sollsntn
Kaufanregen. DasVolks -
treund-Jnseral leilel und .
belehrt unsere Ceser 1 1

21. Deutscher Feueruieiirtso
ln Karlsruhe

5 .- 8 . August 1932

Aufruf !
ür den In der Zeit dom 5. dt» 8. Augu ^

u. I . tn Karlsruhe stattfindenden 21. DeuttE
Feuerwehrtog . zu dem einige tausend Eai>
erwartet werden , find neben den vorhaavr «^
Hotel- und GasthauSquartieren noch

Privatquartiere
in großer Zahl nötig . . . .»

Wir bitten die verehrliche Sinwohnersattü -
dringend , zur Unterbringung der Gäste
verfügbaren Zimmer mit 1 ober 2 Bette« '",
die Nächte vom 4.15., 6. /6., 6. /7 ., 7./& und ^
8 19. August v. I gegen angemefiens Beraü » N
(einschL Frühstück und Bedienung ) zur verw
gung zu stellen. Vordrucke zur Anmeldung v»
Zimmern mit den sür die Annahme maos
denden Bedingungen werden in der

« n,k «nsl »stelle de» verkehrsverei »» '̂ .
» aiserstraße l »9 . Eingang Ritter ^ ^ s
während der üblichen Bürostunvra (8.iw^Vg
und 14.36— 18.30 Uhr), sür die Vororte de« " ,
Kommandanten der betteffendea Fttiww
Feuerwehren , kostenlos abgegeben.
Anmeldung der Zimmer bi »
28 . Mai d . I . nur bet der An »kn«st«^8lB
de» Berkehrsvrrein » erbeten . Wir weu ^
fetzt schon daraus hin , daß nur einwanvi) ^
Zimmer mit gutem, dollständtge« Be»
bequemem Schlassosa (Divan , Eoutch w»
bett ober Decke und Kisten ) Waschgeikg ^ r^,
und mit üblichemFrühstückangenommen » **

^
können. Wir werden ste nach, der An« e

^ ^
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